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Vor der historischen Erklärung im Reichstag

g

Jahrgang 1939 t

Die Welt in fieberhafter Spannung
Entscheidender Einschnitt in die bedeutungsvolle Frage Krieg oder Frieden

|Was wird der Führer sagen ? | lichen Mutmaßungen über den Inhalt der Er- Abendblatt Mir" betont, daß der Wille zum
Berlin , 6. Oftober

Wie überall in der Welt , so steht man auch
in Holland der Rede des Führers mit größ¬ter Spannung entgegen . Wenn sich die Presse
in Erwartung der großen Ereignisse auch allge¬
mein in der Beurteilung der Lage große 3u¬
rückhaltung auferlegt , so fehlen natürlich die
zahllosen Mutmaßungen über den In¬
halt der Führerrede nicht , von der man die
tärtste politische Reaktion erwartet .

Die ungarische Zeitung Pester Lloyd "
hofft , daß die Reichstagsrede Adolf Hitlers die
Westmächte veranlassen werde , klar ihren Stand¬
punkt zu formulieren . Man könne also nach

der Rede Adolf Hitlers mit einer neuen Phase

ber Entwicklung rechnen .
Die Ankündigung der Reichstagssigung hat in

der Schweiz eine ungeheure Span =

nung geschaffen . Die Blätter geben die Mel¬
dung in großer Aufmachung wieder . Leitartikel
und Kommentare heben die historische Bedeu¬
tung der Führer - Erklärung hervor .

Wie start man die Stellung Deutschlands ein¬
schäzt , geht aus Kommentaren hervor , in denen

der Tatsache Anerkennung gezollt wird , daß es
dem Reich geglückt ist , einen Zweifronten -Krieg
zu vermeiden .

flärungen Adolf Hitlers verzeichnet worden
sind .

Frieden und zur Neutralität heute
alle Balkan staaten beherrsche , die aus

Um dem offenbaren Bedürfnis des dänischen dem letzten Weltkrieg gute Lehren gezogen
Publikums nach einer schnellen Unterrichtung zu hätten . Es gebe zwar noch Ungerechtigkeiten ,
genügen, hat der Nachrichtendienst des dänischen doch diese könnten mit gutem Willen und durch
Rundfunks zwei Sondersendungen in das gegenseitiges Entgegenkommen auf friedliche
Freitag -Programm eingeschaltet, in denen, be- Weise gelöst werden.
ginnend um 13 Uhr , ein ausführliches Referat
über die Führerrede gegeben werden soll.

Kreisen Bulgariens mit größter Spannung er¬
Die Rede des Führers wird in politischen

wartet , da man vermutet , daß sie eine ent =
scheidende Bedeutung für die weitere
Entwicklung der Dinge haben werde . Das

Die argentinische Presse gleicht vor der Füh¬
rerrede einem wirren Kaleidoskop . Von den
Zeitungen werden die phantastischsten Kombina¬
tionen wiedergegeben . Aus allen Blättern des

ganzen Landes spricht die fieberhafte Spannung ,

Reiches der Welt zu sagen hat .
was das Oberhaupt des siegreichen Deutschen

Dant und Anerkennung
Der Führer und Oberste Befehlshaber an die Soldaten der Ostfront

Berlin , 6. Oktober .

, ,Soldaten der Wehrmacht im Osten !

Am 1. September seid Ihr auf meinen Be¬

fehl angetreten , um unser Reich vor dem pol¬
nischen Angriff zu schüßen .

Ihr

Heute fonnte ich die gegen das befestigte
Warschau eingesetzten Truppen begrüßen .

Dieser Tag schließt einen Kampf ab , der

von bestem deutschen Soldatentum
berichtet .

In vorbildlicher Waffenkameradschaft zwi¬
Die spanischen Zeitungen heben mit Nach- schen Heer, Luftwaffe und Kriegsmarine habt

bruck die Bedeutung der Führerrede hervor . Ihr die Euch gestellte Aufgabe erfüllt .

Die Zeitung , Madrid " schreibt , das Reich sei habt Euch mutig und tapfer geschlagen .

aus dem polnischen Feldzug ungeheuer gestärkt

und mit unbeschränktem Vertrauen
zur Wehrmacht hervorgegangen . Weder

in Frankreich noch in England sei der Krieg
populär . Englands einzige kriegerische Tätig¬
teit spiele sich auf der Hochsee ab und auch hier

nur mit recht zweifelhaftem Erfolge . In dem

. . Informaciones " heißt es , Deutschlands Wille

sei eine ehrliche Mitarbeit an einem neuen

Europa , das frei von der Illusionsdiplomatie
Wilsonschen Stiles sei . Das Blatt betont , daß

das Leben in Deutschland völlig normal ist ,
Kinos und Theater spielten wie in der Frie¬
denszeit .

Der Rede des Führers wird in der däni¬
schen Oeffentlichkeit mit um so größerer
Spannung entgegengesehen , als von ihr ein
entscheidender Einschnitt in der
Frage Krieg oder Frieden erwartet
wird . Ein Beweis für die fieberhafte Span¬
nung , mit der man in Dänemark der Reichs¬
tagssigung entgegensteht , ist auch die Sorgfalt ,
mit der in der dänischen Presse alle erdent

Halifax vor dem Oberhaus
London , 6. Oktober .

Der englische Außenminister Salifax sprach
Mittwoch im Oberhaus . Im Verlauf seiner
Rede erklärte Halifax , daß Friedensvorschläge
unter folgenden Gesichtspunkten betrachtet wer¬
den müßten :

1. Die Umstände , unter denen sie gemacht
werden .

2. Die Regierung , von der sie gemacht
werden und

3. die Sicherheit , die man haben könnte ,
daß irgendein Abkommen, zu dem man gelan¬
gen würde , auch eingehalten wird .

Daladier über die Kriegsziele
Paris , 6. Oftober .

Mit mir dankt Euch voll . Stolz das deut
sche Volt .

In unerschütterlichem Vertrauen blidt die

Nation dant Euch wieder auf ihre Wehrmacht
und ihre Führung .

Wir gedenken unserer Gefallenen , die wie
die zwei Millionen Toten des Weltkrieges ihr
eigenes Dasein gaben, damit Deutschland lebe.

Unter den Fahnen , die in stolzer Freude
allerorts in deutschen Landen wehen , stehen wir

und binden denenger denn je zusammen
Helmriemen fester .

Ich weiß , Ihr seid zu allem bereit im

Glauben an Deutschland .
gez . Adolf Hitler ."

Der Führer bei der Ostarmee
Borbeimarsch vor Adolf Hitler in Warschau - Besuch im Belvedere1

(Von unserem im Führerhauptquartier befind - gen mußten naturgemäß niedergekämpft wer¬

lichen WB . - Sonderberichterstatter ) den , und daß dabei die benachbarten Häuser¬
wurden ,piertel in Mitleidenschaft gezogen

leuchtet ohne weiteres ein . Trotzdem sind die

militärischen Kampfhandlungen gegen Warschau
mit der größtmöglichen . Rücksichtnahme
durchgeführt worden.

Führerhauptquartier , 5. Oftober.

Der Führer besuchte Donnerstag die deut
schen Truppen , die die letzten Kämpfe um
Warschau siegreich beendeten und die jetzt zu
neuen Aufgaben bereitstehen .

Wir überfliegen das weite Weichselland , in

das nun der Friede eingefehrt ist. Nichts er
innert mehr auf den Aeckern , Straßen , Feldern

und Wiesen daran , daß hier vor kurzer Zeit
die große Schlacht in Polen geschlagen wurde .
In 2 /2stündigem Flug erreichten wir den
Zentralflughafen Warschaus Ofecie . Auch
der Flughafen ist bereits wieder völlig herge¬
stellt . Das Flugfeld ist geebnet . nur die zer¬
störten Hallen geben noch Zeugnis von der
Treffsicherheit unserer Luftwaffe. Dabei tobte
hier ein besonders heftiger Kampf . liegt doch
Dfecie in unmittelbarer Nähe des Forts
Mokotow .

Wir erinnern uns des Tages , da der Führer
hier die Operationen der deutschen Truppen
gegen die schwer befestigten Forts und die
ebenso schwer befestigte Vorstadt Mokotow ver¬
folate. Noch einmal werden in uns die Kampf¬
bilder dieser Stunde lebendig. Jetzt ist tiefe
Stille , die nur unterbrochen wird von dem
Dröhnen unserer Flugzeugmotoren .

von

Um 11. 30 Uhr trifft der Führer auf dem
Es melden sich bei ihmFlughafen Ofecie ein .

der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst
Brauchitsch , Generaloberst Milch , der

Oberbefehlshaber Ost Generaloberst von Rund¬
stedt , die Generalobersten von Reichenau und

Löhr undBlaskowitz , die Fliegergenerale
Kesselring, der Kommandant von Warschau,
Generalleutnant von Cochenhausen . Fast alle
tragen sie das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ,
das der Führer ihnen für ihre hervorragenden
Verdienste bei der Truppenführung verliehen
hat . Je eine Ehrenkompanie des Heeres und
der Luftwaffe ist angetreten . Unter den Klän¬
gen des Deutschlandliedes und des Horst
Wessel -Liedes schreitet der Führer die Front
ab. Auch in den Ehrenfompanien trägt
mancher Mann voll Stolz das Eiserne Kreuz
auf der Brust . Es ist ein feierlicher Augen¬
blid, als der Führer langsam unter den Klän¬
gen der Lieder, die uns die teuersten sind, die
Front abschreitet.

Humor und Heiterfeit ?

In Ostfriesland , den 6. Oktober .

Unsere Jugend darf wieder tanzen . Die

Aufhebung des Tanzverbots brauchte indeſſen
feineswegs zu erfolgen , weil unsere Mädel
nicht auf ihre Freude hätten verzichten können .

Im Gegenteil : sie tun überall gern ihre Pflicht
in der Gemeinschaft . Vielmehr war es beson
ders der Wunsch unserer Soldaten , dem Recht
auf würdige Lebensfreude Raum zu lassen ;

denn auch der harte Ernst des Krieges steigert
alle unsere Kräfte ; er , der eine starke Form
der Lebensäußerung ist , will nicht , daß außer

der heroischen Haltung , die uns allen heute

mehr denn sonst Verpflichtung ist , unsere

übrigen seelischen Kräfte verkümmern sollen .

Heilig ist uns das Opfer . Der Gedanke an

den heldischen Hingang der jungen Männer

an den Fronten lebt in uns für alle Zeit , liegt

sozusagen stündlich auf dem Grunde unserer

Seele trotz der reinen Heiterkeit , die das Leben

sowohl der Fontkameraden umgibt als uns in
der Heimat , die wir leben müssen und leben

wollen .
Trauer fann nicht ewig währen . Stolz

muß sie erhöhen . So sezte jüngst eine große

deutsche Mutter hinter die Säge , die den Vers

luit ihres Sohnes im Osten anzeigten das ers
greifende Wort : „In stolzer Trauer " - dann
folgte der Name .

Sie war gewiß feine Dichterin und kannte

sicherlich nicht das herrliche Werk Rudolf G.

Bindings , daran wir erinnert wurden : Stolz

und Trauer . Das Spiel mit Worten war ihr

gewiß fremd . Aber ihr Schlußwort wies ins

Leben hinein , in das Leben ihres Voltes , und

sie zeigte , daß sie über den herben Verlust

hinaus den Sinn des Sohnesopfers erkannt

hatte : Deutschland muß leben , und wenn

wir sterben müssen !

von un

Fehlt es uns aber an Gemüt , wenn wir

weiterleben ? Weiterschaffen , weiterwerfen mit

tatfreudigen Händen ? Sollen wir trauern ,

entsagen , Abkehr üben vom Sein -

serer eigenen Kraft ? Nein . Nichts wäre ver

fehlter und sinnwidriger . Die hohe Heiterkeit ,
die ein genialer Dichter einst im Angesicht seines

Todes erblickte , sie ruht immer wieder über

dem Dasein , lockt und weckt unsere Kräfte und
ruft uns auf in die herrliche Gemeinschaft , für
die wir leben und für die wir auch in unserer
ernsten Stunde marschbereit , opferbereit sein
müssen .

Wir leben mit dem Bewußtsein der Kraft .
und mit der Erleuchtung , daß unser Leben in
der großen Kameradschaft unseres Voltes wies
der ein Ziel hat : ein Leben über Zeitvorstel
lungen hinaus . Allerdings ein Leben nicht
nur mit weiten Rechten , sondern vielmehr noch

mit schweren Pflichten , deren letzte Erfüllung
durch ihren Sohn eine deutsche Mutter im
tiefen Schmerz so stolz gemacht hat .

vor

Wenn also in unseren Tagen Weisen er

tönen , die uns beschwingen, so sind wir nicht
verpflichtet zur Entrüstung , zur Zerknirschung
und Selbstmarterung , sondern zur Freude und
zur Kraftbesinnung . Wenn wir auch in diesen

Zeiten das Schlechte , Oberflächliche und
allem das Artfremde schroffer denn je ablehnen ,
so öffnen wir unsere Herzen um so williger
dem echten Humor, der einer der wertvollsten
Gnaden unserer Seele ist. Alle Menschen, die
im Kampf des Lebens viel erlitten , die das
Dasein schwer getragen haben und die start

gestorben sind , waren deutsche Humoristen .
Ihre goldene Gabe war ein Geschenk des Sieges .
Ein Sieg des Stolzes über die Trauer . Denn:
Kurz ist der Schmerz, und ewig ist die Freude !

Dr . Emil Kritzler .

Nach einer kurzen militärischen Besprechung
Bom Flugzeug aus hatten wir Gelegenheit, im Befehlswagen des Armeeoberkommandos

Der französische Ministerpräsident Daladier die Folgen zu sehen, die der finnlose Wider- begibt sich der Führer in die Stadt , jubelnd be¬

hat Mittwoch nachmittag vor dem Auswärtigen stand der polnischen Truppen und der von ver- grüßt von den Kolonnen der deutschen Truppen.

Ausschuß der Kammer ein ausführliches Exposé antwortungslosen Elementen aufgepeitschten Wir fahren durch Warschau , vorbei am Pa =

über die Ursachen des Krieges und über die Zivilbevölkerung für diese Stadt gehabt hat . lais Brühl , dem polnischen Außenministe

diplomatische Aktion Frankreichs seit Beginn Wir erkennen das ungeheure Ver - rium und dem Hotel Europejski und biegen

Die unmittelbar daneben liegende ,
der Feindseligkeiten gegeben. Am Schluß gab brechen , das von einer verantwortungslosen dann in die Ujazdowski-Allee ein , an der sich ausgeplündert und in Brand ges

Daladier einige Hinweise auf die Kriegs - polnischen Führung an der Warschauer Be- die meisten Botschafts- und Gesandtschafts- stedt .

ziele Frankreichs . Er behauptete, daß der völkerung verübt worden ist. Man hatte sich gebäude erheben. Sie sind zum größten Teil niederländische Gesandtschaft ist völlig unver

deutsch-polnische Konflikt die unmittelbare Ur- nicht nur darauf beschränkt , die Forts von völlig unzerstört, weil die deutsche Heerführung sehrt. Nicht einmal die Fensterscheiben sind

sache des Krieges gewesen sei. Frankreich wolle Warschau in den Kampf einzuseken. Man es peinlich vermieden hat, dieses Viertel War gesprungen, ein Beweis mehr, daß keine Bombe

nicht nur einen Waffenstillstand zwischen zwei hatte mitten in den Anlagen und Parks, auf schaus zu bombardieren, obwohl auch hier auf und kein Granattreffer auf die Ujazdowski¬

Angriffen, sondern den dauerhaften Frieden Plätzen und in den Straßen, auf den polnischer Seite feine Rücksicht auf die Exterri- Allee gefallen ist.

den , der in vollkommener Weise die nationale Dächern der Häuser Geschüße und Maschinen- torialität der Gebäude genommen wurde. Voll¬

Sicherheit im Rahmen der Sicherheit für alle gewehre, Artilleriebeobachtungen und Flat - tommen zerstört ist aber die italienische
Lationen garantiert . . batterien eingebaut . Alle diese Kampfstellun- Botschaft . Sie wurde von den Polen

Etwa in der Mitte der Allee ist eine kleine

tannengrüngeschmückte Bühne errichtet. Hier
formieren sich die deutschen Truppen zum Vora

e



Beimarsch vor dem Führer . Hakenkreuz¬
fahnen wehen hell im Sonnenschein . Leuchtend
spannt sich hinter der Tribüne groß die Reichs¬
friegsflagge . Formationen aller noch im War¬
schauer Raum stehenden Truppen sind an diesem
Vorbeimarsch beteiligt .

Zwei Stunden lang zieht das feldgrane
Heer an seinem Führer und Obersten Befehls =
haber vorüber . Jubelnd flingen die deutschen

Militärmärsche , fest ist der Schritt der Sol
daten . Ihre jungen Gesichter sind im Kampfe
fest und hart geworden . Freude und Stolz
leuchtet ihnen aus den Augen . Es ist kein
Unterschied zu entdecken zwischen den einzelnen
Truppengattungen . Sie alle kommen mit dem
gleichen Schneid daher .

Ob nun Infanterie vorüberzieht oder leichte
oder schwere Artillerie , Nachrichten - oder Pan¬

zertruppen , Flieger oder die Männer der Ban¬
zerabwehrwaffe , ob sie aus Niedersachsen stam
men oder aus Pommern, aus Ostpreußen oder
aus Süddeutschland , aus der Ostmark oder aus
dem Sudetenland : fie sind die Männer im feld¬
grauen Kleid , deutsche Soldaten , Soldaten des
Führers , tampferprobt und kampfentschlossen .
Immer wieder grüßt der Führer die vorüber¬
ziehenden Truppen . Mit besonderem Stolz blidt
er den Männern ins Antlig , die das Eiserne
Kreuz als Zeichen ihrer Tapferkeit tragen , und
es ist eine Anzahl dabei , die nicht nur mit dem
Eisernen Kreuz II . Klasse ausgezeichnet sind ,
sondern die sich in diesen tnappen Wochen durch
besondere Tapferkeit auch schon das Eiserne
Kreuz 1. Klasse verdient hatten . Einige tragen
bereits die Spange zum Eisernen Kreuz 1. Klasse ,
ein Zeichen , daß sie bereits im Weltkrieg sich
diese Auszeichnung erwarben und hier , in der
Schlacht in Polen , diese ein zweitesmal fich er¬
tämpften .

Es sind die besten Soldaten der Welt ,
die hier vorüberziehen . Sie haben eine Schlacht

gewonnen , die einzigartig ist in der
Weltgeschichte . Nun erleben sie die stol =

zeste Stunde . Sie stehen vor dem Führer , und
Sie sind heute zugleich die Repräsentanten des
ganzen deutschen Heeres .

Nach dem Vorbeimarsch besucht der Führer
furz das Belvedere , das Haus , in dem Pilsudski
lebte und starb . Völlig unzerstört ist das kleine
Schlößchen , auch nicht ein Möbelstück ist von
seinem Plaze gerückt , in den Schränken sehen
wir die Uniformen hängen , die der Marschall
trug . Vor dem Eingang zum Schloß steht eine
Ehrenwache der deutschen Wehr
macht . Der Führer verweilt turz in dem
Arbeitszimmer des großen Toten , der seinem
Volke den Frieden gegeben hatte , einen Frie
den , den die Männer , die nach des Marschalls
Tode die Macht an sich rissen , so schmählich ver¬
rieten . Dann begibt sich der Führer wieder zum
Flugplay . Westwärts startet die Maschine , be¬
gleitet von den jubelnden Heilrufen der Sol¬
Daten .

Die Westmächte müssen sich bald entscheiden
Berlin , 6. Oktober .

Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop empfing den Sonderberichterstatter
und außenpolitischen Leiter der japanischen
Zeitungen „ Tokio Nischi Nischi" und „ Osaka
Mainichi " , "Rusuyama , der Gelegenheit hatte ,
folgende Fragen vom Reichsaußenminister be¬
antwortet zu bekommen :

, ,Wie beurteilen Sie , Herr Reichsaußenmini¬
ster , die Moskauer Abmachungen und ihre Fol¬
gen für die europäische Politit ?"

Der Reichsaußenminister beantwortete Fragen eines japanischen Sonderberichterstatters
in ihrer gemeinsamen Erklärung England | Krieg gewollt . Der Krieg wurde uns ,
und Frankreich vor die Wahl gestellt , ob gegen allen vernünftigen Angeboten des Füh
sie Krieg oder Frieden haben wollen. Es liegt rers , aufgezwungen . Ebenso war es im
an den Westmächten , sich zu entscheiden ." Westen nicht Deutschland , sondern England

„ Welche Rückwirkung , glauben Sie , Herr und Frankreich , die den Krieg erklärten .
Reichsaußenminister , werden diese deutsch -russi- Wenn Deutschland daher immer noch bereit ist
schen Abmachungen auf das deutsch-japanische zum Frieden , so ist dies nichts Neues . Aller¬
Verhältnis einerseits und das japanisch -russische dings werden sich die Westmächte bald ents
andererseits haben ? " scheiden müssen . Der sinnlosen Drohung engs

„ Ich habe " , so antwortete der Reichsaußen - | lischer Kriegsheher „ Vernichtung des Hitleris¬
minister ,, , mit Genugtuung von dem vor mus " , die nichts anderes bedeutet als die Vers

einigen Wochen herbeigeführten Ausgleich von nichtung des deutschen Volkes , könnte sonit

Nomonhan zwischen Japan und der UdSSR. ebenso gut eine deutsche Losung, wie z. B.
Kenntnis genommen. Ich glaube , daß dieser Vernichtung der englischen Demokratie" , ent
erste Ausgleich einen positiven Beitrag zu einer gegengestellt werden , was die Vernichtung des

auch im britischen Imperiums bedeuten würde , und was

Fernen Osten darstellt . Jeder weitere Schritt mir ebenso sinnlos erscheint!"
der beiden Länder in dieser Richtung wird von
Deutschland warm begrüßt . Die deutsch-sowje¬
tischen Abkommen von Moskau und die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Japan und
Deutschland können diesen Bestrebungen nur
förderlich sein ."

Reichsaußenminister von Ribbentrop antwor¬

tete : „Ich bin sehr befriedigt über den
Berlauf und das Ergebnis der Verhandlungen
zwischen Deutschland und der USSR . , die zu

polnischen Gebiet und damit in Osteuropa ge¬
führt haben. Ich bin der Ueberzeugung, daß
die Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung
in diesen Gebieten nicht nur zum Vorteil und
zum Segen für die in diesem Raum lebenden
verschiedenartigen Völkerschaften dienen wird ,
sondern daß mit der Beseitigung dieses Un¬
ruheherdes Europas auch ein bedeutsamer
Schritt zur Wiederherstellung des
Weltfriedens getan ist . Ferner glaube ich,
daß diese Regelung allen Kriegshegern der
Welt eine Lehre ist und von allen friedlie¬
benden Völkern nur aufrichtig begrüßt werden
wird . Deutschland und Sowjetrußland haben

„Man sagt , Herr Reichsaußenminister , daß
Deutschland mit der deutsch -sowjetischen Ertlä¬
rung eine große Friedensoffensive eröffnet habe .
Entspricht dies wirklich den Absichten der deut :
schen Regierung ? "

Antwort des Reichsaußenministers : Deutsch¬
land hat immer den Frieden und nicht den

Beistandspakt Rußland - Lettland
Militärische Hilfe im Falle eines direkten Angriffes

Mostau , 6. Oktober .
Vom 2. bis 5. Ottober haben in Mostau zwi¬

schen dem Vorsitzenden des Rates der Bolts :
tommissare und Voltskommissar für auswärtige
Angelegenheiten , Molotow , und dem Außen¬
minister von Lettland , Munters , Verhand¬
lungen über den Abschluß eines gegenseitigen
Beistandspattes zwischen Sowjetrußland und
Lettland stattgefunden . Die Verhandlungen |
führten am 5. Oktober zur Unterzeichnung eines
gegenseitigen Beistandspattes , der sowohl der
Form als auch der Bedeutung nach ungefähr
dem kürzlich zwischen der Sowjetunion und Est¬
land abgeschlossenen Vertrage entspricht . Der
Beistandspakt enthält u . a . folgende Bestim¬
mungen :

Beide Seiten verpflichten sich, einander all¬

Sperrzone für friegerische Handlungen

seitige , darunter auch militärische Hilfe zu er
weisen im Falle eines direkten Angriffes oder
einer Angriffsdrohung seitens irgendeiner
europäischen Macht . Die Sowjetunion ver¬

pflichtet sich, der lettischen Armee zu vorteilhaf
ten Bedingungen durch Kriegsmaterial Hilfe zu
erweisen . Lettland räumt der Sowjetunion das
Recht ein , in den Häfen von Libau und
Windau Stützpunkte für die sowjetische
Kriegsmarine sowie einige Flugpläge für
die sowjetische Luftwaffe anzulegen . Weiter er¬
hält die Sowjetunion das Recht , zur Verteidi¬
gung des Rigaer Meerbusens Basen für
ihre Küstenartillerie anzulegen . Beide
vertragschließenden Seiten verpflichten sich, leine
Bündnisse oder Bündnissysteme einzugehen , die
gegen eine der beiden vertragschließenden Seiten
gerichtet sind . Die als Marinebasen oder Flug¬

plätze der Sowjetunion eingeräumten Orte
bleiben Territorium des lettischen Staates . Der
Paft wird auf zehn Jahre abgeschlossen .

"

„ Glauben Sie , Herr Reichsaußenminister ,
daß Japan bei dieser Friedensaktion irgend
einen Beitrag zur Wiederherstellung des Welt¬
friedens leisten fann ?"

Antwort des Reichsaußenministers : „ Ich
glaube , daß das Gewicht Japans , als der be =
herrschenden Macht Ostasiens , bei allen großen
Entscheidungen der Weltpolitik besonders in die
Waagschale fällt . Es ist kein Zweifel , daß heute
in vielen Ländern Kriegshezer sizen , die an
dem Ausbruch des wirklichen Krieges in West¬
europa stärkstens interessiert sind . Ein Blick in
die Presse , vor allem auch nach der Veröffent
lichung der deutsch - russischen Friedenserklärung ,
zeigt , wo diese Heger am Wert sind . Diese inter¬
nationalen Hezer hehen heute das englische und
das französische Volk gegen Deutschland , und
morgen würden sie sich nicht scheuen , zum Bei
spiel das amerikanische und das japanische Volk
aufeinander zu heben ."

Zum Schluß des Interviews sagte der Reichs¬
außenminister : „ Ich bin sicher , daß man sich in
Japan dieser Tatsachen bewußt ist . Ich glaube
daher , daß auch Ihre Nation ein Interesse an
der Wiederherstellung des europäischen Fries
dens hat ."

Zujakprotokoll unterzeichnet
Moskau , 6. Oktober .

Am 4. Oktober wurde vom sowjetrussischen
Außenkommissar Molotow und vom deutschen
Botschafter Graf von der Schulenburg das in
Artikel 1 des deutsch -sowjetrussischen Grenz - und
Freundschaftsvertrages vorgesehene Zusatzproto¬
koll unterzeichnet , das die Grenzlinie zwischen
den staatlichen Interessen Deutschlands und der
Sowjetunion auf dem Gebiet des ehemaligen
polnischen Staates genau festlegt .

Wahrung der gesamtamerikanischen Neutralität - Beschlüsse der Konferenz sowjetisch-lettischen Verhandlungen begleitet , in wird die Grenzzeichen aufstellen, eine ausführ

Panama , 6. Oktober .

Die einstimmig angenommene ,,Proflamation
von Panama " führt aus , daß die amerikanischen
Staaten in nachfolgender Entschließung ihre
Stellung als Neutrale festgelegt haben . Aus der
Gefahr heraus , daß der Krieg die fundamen
talen Interessen Amerikas zu berühren drohe
und Amerika nicht anerkennen könne , daß die
Interessen der Kriegführenden das Vorrecht
haben sollen vor den Rechten der Neutralen ,
habe es sich als notwendig erwiesen , sofortige
Maßnahmen zu ergreifen , wie sie Argentinien ,
Brasilien , Chile , Columbien , Equador und
Beru schon während des Krieges 1914/18 vor¬
geschlagen hatten .

Die Regierungen der amerikanischen Repu¬
bliken müßten daher darauf bestehen , daß in
ihren eigenen Gewässern und bis zu einer an¬

gemessenen Entfernung von ihren Küsten weder
friegerische TätigkeitTätigkeit entfaltet noch vor
bereitet werde . Daher erkläre man hiermit ,
„ als Mittel kontinentaler Sicherung " be¬
trachten die amerikanischen Republiken , solange
sie ihre Neutralität aufrecht erhalten , es als

ihr undistutierbares Recht, diese Gewässer von
Kriegsschiffen friegführender Länder freizu
halten . In diesem Gebiet dürfe fein kriege
rischer Akt zu Lande , zu Wasser oder in der
Luft vorgenommen werden .

Die argentinische Abordnung gab eine
Erklärung ab, daß ste innerhalb des südameri¬
tanischen Teiles der Sperrzone die Existenz
europäischer Kolonien oder Besizungen nicht

72 Flugzeuge abgeschossen
Berlin , 6. Oktober .

Am 30 . September wurde als Ergebnis einer

Jagdabwehr die Vernichtung von zusammen

14 feindlichen Flugzeugen an der Westfront und

über der Nordsee gemeldet .

Die genaue Ueberprüfung des Verlaufes der
Luftkämpfe an diesem lezten Tage des ersten
Kriegsmonats hat nachträglich einwandfrei er :
geben , daß die Verluste der Engländer und
Franzosen nicht nur 14, sondern 23 Flugzeuge
betragen , von denen 21 über der Westfront und
zwei über der Nordsee vernichtet wurden . Die
eigenen Verluste beziffern sich dagegen nur auf
fünf Flugzeuge .

Die Luftkämpfe , die sich mit Unterbrechungen
fast über den ganzen Tag erstreckten , wurden
von unseren Jägern mit ganz besonderem
Schneid durchgeführt . So wurde , wie zum

Teil berichtet , ein geschlossener Verband von
fünf feindlichen Flugzeugen restlos vernichtet ,

aus einem anderen Verband von nicht weniger
als 37 feindlichen Flugzeugen acht derselben
abgeschossen, der Rest zur Rückkehr gezwungen .

Ohne die hohen Verluste , die den Engländern
noch bei der Versenkung und Zerstörung der
beiden Flugzeugträger entstanden sind , haben
unsere westlichen Geer im Monat September
insgesamt 72 Flugzeuge durch unsere Jagd - und
Flat -Abwehr verloren , von denen auf die Eng¬
länder 27 und auf die Franzosen 45 Flugzeuge
kutfallen ..

anerkenne und daß sie ausdrücklich sich alle ihre
legitimen Ansprüche auf Inseln wie die Mal¬
winas (Falklandinseln ) vorbehalte . Die Guate¬
mala -Abordnung führte aus , daß auch sie alte
Gebietsstreitigkeiten mit England habe und sich
diese Ansprüche ausdrücklich vorbehalte .

Schließlich wurde der Antrag von Unter¬
staatssekretär Welles angenommen , daß der
Präsident von Panama , Arosema , im Namen
aller amerikanischen Republiken die „ Dekla¬
ration von Panama " den kriegführenden euro¬
päischen Regierungen mitteilen solle . Im Sinn
dieser Proklamation wird Kanada nicht als
amerikanischer Staat betrachtet .

Außerdem nahm die Konferenz eine Reihe
von Entschließungen an , die unter dem
Sammelbegriff , , Wahrung amerikani¬

scher Neutralität " zusammengefaßt wur¬
den . Darunter sind von besonderem Interesse

der einmütige Wunsch nach Beendigung
des Krieges durch einen Frieden der Ge¬
rechtigkeit , nicht der Gewalt , und die „ Erklä¬
rung über neutrale Rechte und Pflichten ".

Außerdem wurde die Entschließung gefaßt ,
daß zur Konterbande nicht gerechnet werden
solle, was die Zivilbevölkerung der krieg
führenden Staaten an Nahrungsmitteln und
Kleidung benötigt . Ausgenommen von der

Konterbande sollen diese Waren nicht sein ,

wenn sie direkt oder indirekt für kriegführende
Regierungen oder deren Streitkräfte bestimmt
sind .

Der Vertragstert wird ferner von einer ge¬
meinsamen Erklärung über den Charakter der

der es u . a . heißt , daß die Verschiedenheit der
staatlichen Regime der Sowjetunion und Lett¬
land fein Hindernis darstelle für eine ersprieß¬
liche Zusammenarbeit . Jede der beiden vertrag
schließenden Seiten erkläre , daß sie auch in der
neuen , durch den gegenwärtigen Beistandspakt
geschaffenen Lage die staatliche , soziale und
wirtschaftliche Struktur der anderen Seite ach
ten werde .

In dem Protokoll ist weiter vereinbart , daß
die nunmehr festgelegte Grenzlinie durch eine
gemischte deutsch -sowjetische Kommission im Ges
lände bezeichnet werden soll . Die Kommission

liche Beschreibung dieser Linie anfertigen und
diese auf einer Karte im Maßstab 1 : 25 000 ein¬
tragen . Die Kommission soll ihre Arbeit am
9. Oktober beginnen . Die von der Kommission
angefertigte Beschreibung des Grenzverlaufs
und die dazugehörige Karte sollen von den Re
gierungen Deutschlands und der Sowjetunion
bestätigt werden . Das Protokoll ist bereits mit
seiner Unterzeichnung in Kraft getreten .

Juda bekennt seine Kriegsschuld
. . Sitler will nicht den Krieg , aber er wird dazu gezwungen werden "

Mailand , 6. Oktober .

Zum Beweis , daß Danzig und der ehemalige
Korridor nichts mit dem gegenwärtigen Krieg
zu tun haben und daß der Kampf gegen
Deutschland von langer Hand vorbereitet
wurde , erinnert das „ Regime Fascista " an die

Worte , die der bekannte jüdische Schriftsteller
Emil seinerzeit schrieb :Ludwig ( Cohn )

„Sitler will nicht den Krieg , aber er wird dazu
gezwungen werden, und zwar bald. Das letzte
Wort liegt wie 1914 bei England ."

Ferner lenkt das Regime Fascista " die Auf¬
merksamkeit auf das offizielle Organ des

Judentums , die News Chronicle " . das am
3. März 1939 in London schrieb : „Die politischen
Führer der verschiedenen Nationen mögen tun

Englands Kriegsziel heuchlerisch !
General Johnjon erteilt den Seßern eine Lektion aus der eigenen Geschichte

Neuyork , 6. Oktober .

In der New York World Telegram " greift
der deutschfeindliche Publizist General Hugh
Johnson Englands sogenanntes Kriegsziel an ,
das laut Churchill und anderen britischen
Kriegshegern in der Beseitigung des

Sitlerismus " bestehe .

so verhaßte Politik vor über fünfzig Jahren
eingestellt , nachdem es seinen legten Indianer¬
vertrag gebrochen , das letzte indianische Land¬
stück gewaltsam genommen und die Ureinwoh¬
ner gezwungen hatte , massenweise zum Trä¬
nental " abzuwandern . Nachdem Amerika alles
Erwünschte erhalten hatte , sei ihm diese Politik
verhaßt geworden , ausgenommen ein klei=
ner Rückfall bei der Panamakanalzone .

was sie wollen , aber die Nationen werden sich
dem Judenproblem nicht entziehen können .
Dieses Problem wird wie das Haupt der bes
rühmten Hydra in allen diplomatischen Krei¬
sen aufscheinen und überall jeden Versuch einer
internationalen Entspannung hindern . Das
Judenproblem ist derartig , daß wir Juden der
Welt nicht den Frieden lassen werden , so groß
der Eifer auch sein mag. den die Staatsmänner
und die Friedensengel aufwenden, um ihn zu
erreichen .

Genuß liegt

nie in der Menge

sondern immer

nur in der Güte

ATIKAH
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Gewerkschaftler bei Chamberlain
Die unbeteiligten amerikanischen Zuschauer ,

erklärte Johnson , hätten ein Recht zu fragen ,
wann , wo und wie England bei einem solchen Im Grunde genommen sei Englands Kriegs¬

Kriegsziel den Krieg zu beenden gedenke . Wolle ziel machtpolitischer Art , denn logischerweise

man etwa die deutsche Regierungsform oder müßte der Begriff Hitlerismus " auch auf

die Parteiorganisation beseitigen ? Das jei Japans Außenpolitit , auf den Stalinismus

weder Englands noch viel weniger Ameritas und den Faschismus angewandt werden . Woll¬

Sache ! Sollte England etwa die indirekte ten England und Frankreich den „ Hitlerismus "
Hilfe der USA . anfordern , nur um Deutschland wirklich in diesem Sinne vernichten, dann müß- ordnung des Gewerkschaftskongresses , um eine

eine andere Regierungsform vorzuschreiben ,vorzuschreiben , ten fie alles östlich von Rhein und Tiber bis

dann wäre es schon besser , wenn Amerika sich zum Pazifik vernichten , und das sei absurd .

gleich jetzt völlig distanziere . Die amerita - Die Alliierten , so fährt Johnson fort , könnten
nische Bundesregierung habe nicht einmal das sich erinnern , daß der größte Teil ihrer ruhigen
Recht , den eigenen Bundesstaaten eine Regie - Imperien vor nicht langer Zeit mit den heute
rungsform zu diktieren . Wenn ein Krieg zur als „Sitlerismus “ bezeichneten Methoden ge
Beendigung des Hitlerismus " überhaupt nommen wurde ; und noch in jüngster Vergan
irgendeinen Sinn habe , dann müsse er mit genheit hätten sie sich selbst der Vertragsbrüche
dem aufräumen , dessen man Hitler beschuldige , schuldig gemacht , als sie die Tschechoslowakei
nämlich mit Vertragsbrüchen , Wortbrüchen und und Bolen im Stich ließen .
mit herausgeforderten Angriffen auf andere .
Amerita habe diese heute allen Amerikanern

Johnson schließt mit einem erneuten Appell ,
Europa sich selbst zu überlassen .

London , 6. Oktober .
Chamberlain empfing in Anwesenheit des

Arbeitsministers und des parlamentarischen
Sekretärs vom Munitionsministerium eine Ab¬

Stellungnahme der Gewerkschaften zum Ver¬
und anderen Notstands =teidigungsprogramm

Der Sprechermaßnahmen entgegenzunehmen .
der Abordnung , Sir Walter Citrine , ere
flärte , die Gewerkschaftsbewegung wünsche bei
den nationalen Anstrengungen zur Durchfüh
rung des Krieges endlich eine größere Rolle
zu spielen . Er verlangte , daß die betreffenden
Ministerien mit der Gewerkschaftsbewegung in
Konsultationen eintreten . Chamberlain ver

sprach , sich alle Mühe zu geben , um diesen
Wünschen zu entsprechen .



Nachtfahrt mit Kriegsgefangenen
Patronen , die nicht zum Gewehr passen - Bilder aus der großen Tragödie

Von unserem Sonderberichterstatter Ludwig Vogl

Kratau , 5. Oktober . Brusttasche . Mitten durch ging eine deutsche
Es war auf der Straße von Tarnow Kugel. Die Kameraden haben es gesehen , als

nach Bedzin . Der Zug schlich im Schnecken- fie ihn verbinden wollten . Das Geld hat dann
tempo von einer Saltestelle zur anderen . Zer- niemand mehr angerührt . Obschon es unsere
trümmerte Weichen , Blockstellen , Signale zwan Löhnung war .
gen zur Vorsicht . Auf den Stationen endlose
Aufenthalte , bis die Geleise frei waren .

Die Waggons dunkel . Was für Leistung allein
schon , wenige Tage , nachdem der Krieg über das
Land ging , die Bahnstrecke wieder in Betrieb
zu haben ! Bei gesprengten Brücken , zerstörten
Sicherungseinrichtungen !

Vier furchtbare Wochen
Unseren Wagen haben Kriegsgefangene ge¬

stürmt , Oberschlesier, die erst die Russen, dann
die Deutschen nach Hause schickten. Vier furcht¬
bare Wochen liegen hinter den Männern in den
lehmgrünen Mänteln . Viele , viele ihrer Kame =

raden bleiben zurück, schlafen in fremder Erde ,
am San , vor Lemberg . ,

In den langen Stunden der Nachtfahrt wird
die Erinnerung wach , mit Gewalt drängt her¬
aus , was sich in den Wochen der Kämpfe , des
ewigen Rückzuges in den Seelen aufgestaut hat .
Einer beginnt zu erzählen . Er wird von an =

deren unterbrochen, in polnisch und deutsch
reden sie durcheinander .

Als die deutschen Flieger kamen . .

Mondlicht fällt in die Fenster , auf die hohl¬
wangigen Gesichter , in denen die Augen böse
funkeln. Aus den Worten , aus den Flüchen
formt sich das Bild , der Widerschein einer un¬
geheuren Tragödie , ein einziges vernichtendes
Urteil über eine verbrecherisch unfähige Staats¬
führung . Man hatte sie , die Oberschlesier , in
der Tagen der Mobilmachung in Eile zusam¬
mengeholt , bewaffnet . Es sollte nach Bres =
I au gehen . Aber dann kamen die deutschen
Flieger , die Panzer . . . Der Rückzug ohne Ende
begann .

Belogen und betrogen

Wie

Einer von den eng beisammen Hockenden hat
sich erhoben . Er lehnt sich über seinen Nach¬
barn . „ Pieronnje das war ein Krieg
wir sind belogen und betrogen worden .
die Hasen haben uns die Deutschen gejagt . " In
der Stimme schwingt abgründiger Haß . „ Was
haben die vorher das Maul vollgenommen , die
Gorolles , die Offiziere . . . Vom Marsch nach
Berlin erzählten sie uns , vom polnischen Ost¬
preußen , vom Handstreich auf Stettin . Und als

plöglich die deutschen Bomber auftauchten ,
waren die Herren verschwunden . "

tommen

Ein anderer schreit dazwischen . Ja , ver¬
schwunden . . . aber mit der Kasse . Von
der Löhnung haben wir nie etwas zu sehen be¬

wir beschwerten uns beim Haupt¬
mann . Der sagte : „Leute, morgen gibts Geld."
Aber am Tage darauf war unser Kapitän ver¬
schwunden . Und mit ihm 6000 3loty Löhnungs¬
geldermanic "

, ,Bring das Geld meiner Frau "
Ein dritter Kahlkopf springt auf . Ueber die

zerfetzte Uniform hat er einen zerschabten 3i¬bilistenmantel gezogen . „Unser Kapitän drückte,als es brenzlich wurde, seinem Burschen ein
paar tausend Zloty in die Hand . Wenn ichfalle , bringe das Geld meiner Frau , sagte er .
Ein Sprengstück hat ihn bald darauf erwischt.Der Bursche nahm die Banknoten in seine

Gedrückte Stimmung in Frankreich
Brüssel , 6. Oktober .

Aus Frankreich kommende Reisende be¬
stätigen die gedrückte Stimmung. die in vielenTeilen des französischen Volkes angesichts des
ihm von England aufgezwungenen Krieges
herrscht . Aus ihren Schilderungen geht hervor ,
daß in Frankreich nicht die geringste Begeiste =
rung für die militärischen Unternehmungen vor¬
handen ist und daß vor allem das französische
Volt einen Krieg für sinnlos hält , weil
Frankreich keinerlei Kriegsziele be =
sigt .

Dieser Eindrud tritt auch in einem in der
Nation Belge " erschienenen Bericht über dieEtimmung in Frankreich zutage . Es heißtdort u . a . Hinter allen Gesichtern , hinter densparsamen Gesten und Worten , in den Bewe¬gungen und in den Unterhaltungen , die man

-

"

Womit habt ihr ihn denn verbinden wollen " ,

ruft jezt einer aus der Ecke. Durcheinander
gehen die Stimmen .

-

Erschütternd zu hören : um die Wunden der
Kameraden mußten alte Lumpen , Fezen der
perdreckten Hemden gewickelt werden weil es
tein Verbandzeug gab . Und Sanitäter

die hatte man nie zu sehen bekommen . In
einem Walde fand man dann viele funkelnagel¬
neue Binden , teure Medikamente lagen in
Haufen herum. Indessen die Verwundeten in
den Straßengräben verbluten mußten. Polnische
Organisation . .

schen Regimentern gefämpft . Sie ziehen jetzt
Vergleiche . Zwischen der deutschen Führung und
Organisation und der polnischen . Das Ürteil
über den Generalstab in Warschau über die
höheren Offiziere, über die Politiker die das
Land in den Krieg hezten, ist mehr als ein¬
deutig . Diese Bergarbeiter und Bauern tommen
aus dem 18 -Tage -Krieg mit der feststehenden ,
nicht mehr zu erschütternden Ueberzeugung zu
rüd : nie mehr Polen ! Wer bis September
vielleicht noch nationalpolnischen Parolen zu¬
gänglich war , ist jetzt nach dem furchtbaren
Kriegsexperiment davon gründlichst geheilt .

Dreierlei Gewehr - Modelle

Ein Schlosser aus Königshütte erzählt mit
verhaltener Wut in der Stimme, daß man ihm
einen österreichischen Karabiner aus der Zeit
der Monarchie beim Ausmarsch in die Hand

Es ist wieder Stille im Wagen . Wir stehen gedrückt hatte . Als er beim ersten Gefecht laden
wollte , merkte er : die Patronen paßten nicht .

seit langem auf freier Strecke. Die Geleise Es gab Kompanien , die mit alten Gewehren
müssen gesichert werden . Die unruhigen Atem =
züge der Schlafenden erfüllen den Raum . dreierlei Modellen , darunter deutschen und russi¬

Ueberall, auf den Gängen, oben in den Gepäckchen , ausgerüstet waren. Das Fiasko fonnte so
trägern liegen die ausgemergelten Körper . Es
ist keine Handfläche freier Plaz .

Feldküchen die gab es nicht

Einer fährt hoch. „, Wasser !" Die anderen
fallen ein. Ekgeschirre werden ans Fenster ge¬
reicht . Der deutsche Posten , der an den Zug
gekommen ist , will Wasser holen lassen . Sie
haben , seit sie in den Krieg zogen . keine Feld¬
füche gesehen , die Männer . Wenn der Hunger
fie plagte , mußten sie plündern . Soweit die
deutschen Flieger , die deutsche Artillerie ihnen
dazu Zeit ließen . Denn meistens hieß es :
„ Zurück , so schnell euch die Beine
tragen !"

Von den Männern im Wagen haben einige
im Weltkrieg an der Westfront in oberschlesi¬

nicht ausbleiben .

Sie singen deutsche Soldatenlieder

Langsam rollt der Zug weiter durch die mond¬
helle Nacht. Häuser-Ruinen tauchen auf , ein¬
ige 3eugen , daß vor kurzem noch Krieg über

dieses Land ging . Man tönnte glauben , es sei
Jahre her . Die Zeitbegriffe haben sich seit dem
denkwürdigen 1. September geändert . Seit
weltgeschichtliche Ereignisse von jahrhundert
weiten Wirkungen sich in achtzehn kurzen Tagen
zusammenballten .

.
Einer der Gefangenen hat zu singen angefan¬

gen . in der Heimat , in der Heimat , da
gibts ein Wiedersehen ." Andere stimmen ein .
Alte deutsche Soldatenlieder klingen
sungen von polnischen Soldaten .

Marineartillerie auf Kriegswache
Beschüßer der deutschen Nordseeküste

1

ge =

Waffenbewehrte dnsel im Meer

. . . Batterie Mitte meldet MD¬
torengeräusche in 240 Grad !" Die

fliegen auf . Fieberhaft arbeiten die E. -Messer ,
Granaten werden in das Rohr gejagt , drohend
richten sich die Geschützrohre gegen den Feind.

Wie oft ist all das im Frieden ererzier¬

Ruhe und Anspannung , der eind
mäßig geübt worden . Jetzt aber : Außerste

PK . Wilhelmshaven . 6. Oktober .

Helgoland Vorposten der deutschen
Küstenverteidigung gegen den Feind ! Ausquckposten halten Ausschau in der angege¬

Aus der unendlichen Weite der Nordsee Leitstände beobachten. Werden die Maschinen
benen Richtung . große Entfernungsmesser der

ragt aus dem Blau des Wassers der rote Sand¬
steinfelsen steil empor . Unablässig schäumt die gesichtet und als feindlich erkannt . schrillen

Brandung gegen Fels und Sperrmauer, peitschteilt die Freiwache an die Geschütze. Verschlüsse
Alarmglocken , heulen Sirenen auf . Blitzschnell

der Seewind die grünen Wiesen des Ober¬
landes . feiner roter Sand wirbelt durch die
Luft. Von der Westseite der Klippen schweift
der Blick weit über die See . Horizont und
Himmel verschwimmen zu einem diesigen Grau .
hinter dem der Aermelkanal und die englische
Küste liegen . Wie an einer Perlenschnur auf¬

muß getroffen und vernichtet wer¬
gereiht . bilden südwestlich die ostfriesischen

den ! Und wenn der Befehl kommt : Feuer
Inseln einen Schukwall um die deutsche Küste .

Wo in friedlichen Zeiten Erholungsuchende frei !" jagen die Batterien ihre Geschoffe her¬
längs der Helgoländer Klippen spazieren wan =

aus . Heulend fahren die Granaten in die Höhe ,

deln ,
artillerie auf Wacht gegen den Feind . rauch blikt immer wieder Mündungsfeuer , die

stehen jetzt Soldaten der Marine - repieren in der Nähe des Flugzeuges . Tod und
Vernichtung speiend . Aus wirbelndem Pulver¬

Das Feldgrau der Uniform der deutschen Geschükrohre bleiben dem Gegner auf den
aller Kaliber gehen deutsche Soldaten Kriegs¬
Küstenwehr beherrscht die Insel . An Geschüßen Ferien . bis zur Vernichtung des Gegners !

wache. Tag und Nacht sind die Geschüße klar. Die Gäuberung geht weiter
Schwere Artillerie mit weitreichenden Ge¬

schützen und Flakabwehrbatterien harren des

Gegners , dem im Feuerbereich zu Wasser und
in der Luft Vernichtuna droht .

Eine Kette von Vorposten booten sichert
Insel und Küste. Horchgeräte wittern Motoren¬
geräusche . Durch Telephonanlagen sind die
Batterien untereinander verbunden. In Se¬
funden erreicht jeder Befehl die Geschütz¬
bedienungen .

Scheibe -

- -

feine

Berlin , 6. Oktober
Das Obertommando der Wehrmacht gab

Donnerstag bekannt :
Im Osten wurde die gestern begonnene

Säuberung des Gebietes oftwärts der Weichsel
von versprengten polnischen Truppenteilen fort
gesetzt.

Im Westen nur geringe Artillerie - und
Luftaufklärungstätigkeit .

Seeleute wie Verbrecher behandelt
Die belgische und holländische Küste durch britische Treibminen verseucht

Reval , 6. Oftober .

felder in der Nordsee
Unter den Ueberschriften „ Treibende Minen :

Auf dem Atlantit-

der belgischen und holländischen Küste hin und

erklärte . daß im südlichen Teile der Nordsee
fein Seemann seines Lebens sicher sei , ganz

oder kriegführenden Staates fahre . Einer der
Schiffsoffiziere des Uhti " erklärte : Die Eng¬

hört , kann man die Sorge eines Volkes fest lauern bewaffnete Fisch - und Handelsdampfer gleich . ob er auf einem Schiff eines neutralen
stellen , welches weiß , daß es mit seinem Blut
sparen muß , daß es nicht zuviel Blut ver¬

Krankheit zuziehen würde . "

aus :In England könnenauf U - Boote

ländische Seeleute sich nur unter polizeilichergießen darf , weil es sich sonst eine unheilbare Bewachung bewegen " veröffentlicht das „ Uus länder und Franzosen haben Tausende

Krise in Frankreichs Wirtschaft
Paris , 6. Oftober .

In einem Artikel des Ouvre " wird auf die
bedeutende Zunahme des Tabafverbrauchs seit
Kriegsbeginn hingewiesen und dabei besonders
unterstrichen , daß im Gegensatz dazu auf allen
anderen Gebieten des Wirtschaftslebens eine
ernste rise herrsche .

Das reiche " England leidet
Amsterdam , 6. Oktober

Eesti " Unterredungen mit Mitgliedern der Be¬
sagung zweier estnischer Dampfer , die mit dem
finnischen Dampfer „ Suomi " aus Helsinki in
Reval eingetroffen sind .

von

Fisch- und Handelsdampfern mit Geschüßen und
Wasserbomben ausgerüstet , die fortwährend
auf See kreuzen ."

Wehe den Friedliebenden !
Paris , 5. Oktober .

Ein Mitglied der Besatzung des Dampfers
Uhti " , der aus unbekannten Gründen in Engs

land geblieben ist , erklärte , daß ihr Dampfer
das frühere Gdingen nach Ausbruch des Die außerordentliche Schärfe , mit der man

Krieges als letztes Schiff verlassen habe , um in Frankreich jede freie Meinungsäußerung
nach dem französischen Hafen Lorient zu gehen . unterdrückt , erhellt hinreichend aus den sich

Dort habe man den Antransport farbiger immer mehr häufenden Verurteilungen solcher
Truppen aus den Kolonien beobachten können . Leute , die eine andere Auffassung vertreten als

Weiter stellte das Mitglied der Besakung der die des französischen Informationsministeriums.
Uhti " fest : „ Die Fisch- und Handelsdampfer . Wehe denen , die den Frieden herbeisehnen und

Die ersten Folgen schwerster Rückwirkungen die die französische Flagge führten . waren in dies öffentlich befunden !

der Preissteigerungen auf das englische Wirt - der Mehrzahl mit Geischüßen gegen Ein treffendes Beispiel hierfür gibt das jetzt

schaftsleben treten bereits zutage . Der eng - lugzeuge und U - Boote ausge - eingeleitete Gerichtsverfahren gegen 31 be¬

lische Bergarbeiterverband hat im Namen aller rüste t ."
Bergarbeiter die Forderung gestellt , die Löhne Ueber seine Erlebnisse in England erzählte
für Erwachsene um einen Schilling , für die Ju- der Gewährsmann des Blattes , daß die Be¬
gendlichen um einen halben Schilling je Ar- fagung in Begleitung von Beamten des In¬
beitstag zu erhöhen, um die Steigerung der telligence Service von Bord gebracht und in
Lebenshaltungstoften auszugleichen . London den Zug nicht nach freiem Ermessen

Die kleinen Geschäftsinhaber der englischen verlassen durfte. Beim Besteigen eines Omni¬
Städte beschweren sich darüber , daß sie nicht nur busses seien alle Mann gezählt worden , ebenso
unter den Auswirkungen der Kriegswirtschaft beim Verlassen des Omnibusses, und auch das
leiden, sondern daß die größeren Konzerne die Seemannsheim in London hätten sie nicht ver¬
Gelegenheit des Krieges benutzen, um den lassen können. Schließlich wies der gleiche
Kleinen Geschäftsmann zu schädigen . Mann auf die treibenden Minen in der Nähe

fannte Schriftsteller und Journalisten , die vor

einiger Zeit ein Flugblatt unterzeichnet haben ,
in dem unter der Ueberschrift „Sofortiger
Friede " die Einstellung der Feind =
feligkeiten gefordert wurde. Das Gerichts¬
verfahren gegen sie wurde auf Befehl des Mi¬
litärgouverneurs von Paris eröffnet, der sich
auf den Erlak vom 1. September ſtützt. Dieser
Erlaß sieht die Bestrafung von Manövern vor ,
die geeignet sind, einen ungünstigen Einfluß

auf den Geist des Heeres und der Bevölkerung
auszuüben ."

Aus niederdeutschen Gauen

Volksschädling verurteilt
verurs

Das Sondergericht Oldenburg
teilte Walter Delgehausen aus Elisabethfehn

wegen Verstoßes gegen die Verordnung zur

vorläufigen Sicherstellung des lebenswichtigen
Bedarfes des deutschen Volkes vom 27. August
zu einer Gefängnisstrafe von zehn Monaten .
Damit findet das Treiben eines Volksschädlings
seine Sühne . Neben dem vorbestraten Ange
klagten, der aus seinem Kolonialwarengeschäft
auch nach der Einführung der Bezugsscheins
pflicht lebenswichtige Verbrauchsgüter vers
kaufte , ohne daß er dafür von den Kunden die
erforderliche Bezugsscheine erhalten hätte , war
auch seine Ehefrau angeklagt , dieses Treiben
geduldet zu haben . In der Urteilsbearündung
hob das Gericht hervor , daß der Angeklagte in
böser Absicht gehandelt habe . Während der

Angeklagte zu zehn Monaten Gefängnis vere

urteilt wurde , wurde das Verfahren gegen die
mitangeklagte Ehefrau auf Grund des Gnadens
erlasses des Führers vom 9. September auf
Kosten der Reichstasse eingestellt.

Todesopfer des Verkehrs

Auf der Landstraße in der Gemeinde

Barme fuhr abends der Tischler Weber aus
Verden einen Fußgänger an. Beide famen zu
Fall ; gleich darauf passierte ein Personen¬

wagen die Unfallstelle Weber wurde von ocm

Auto angefahren und etwa zehn Meter mitge =

Der im 27 . Lebensjahr stehende
schleift .
Mann , der erst seit sechs Wochen verheiratet
war , fand den Tod.

Giebelwand stürzt auf zwei Kinder

In Westbarthausen fuhr ein

Milchwagen, der in einer Scheune untergestellt
werden sollte, so heftig gegen die Torpfosten,
daß die Tür mitsamt der Giebelwand einstürzte .
Die sechs und zwölf Jahre alten Kinder des

Besizers wurden unter den Trümmern bes
graben . Man konnte sie lebend bergen , doch
hatten sie schwere Verlegungen erlitten .

Bauernhof niedergebrannt

Die Feuerwehr Vechta wurde zu einem

Großfeuer auf dem Hofe des Bauern Subrägel

in Hagen bei Vechta gerufen . Beim Eintref

fen der Wehr auf der Brandstelle hatte das

Feuer bereits auf das ganze Wohngebäude

nebst Stallungen , in dem eine große Menge

Getreide lagerte , übergegriffen , so daß hier

faum noch etwas zu retten war . Der Feuers

wehr gelang es , eine mit Getreide gefüllte

Scheune , die schon wiederholt Feuer gefangen

hatte , zu retten . Einige Kälber und mehrere

Schweine tamen in den Flammen um. Weiter
wurden etwa 25 Fuder Getreide vernichtet .

Die Flagge im Protektorat
Prag , 6. Oftober .

Die Regierung des Protektorats Böhmen

und Mähren hat das Gesek über Staatsflagge ,

Staatswappen und die Staatssiegel geändert .
Die Flagge des Protektorats besteht aus einem
oberen weißen , einem mittleren roten und

einem unteren blauen Streifen . Die bishe =

rigen drei Wappen werden durch das größere
und kleinere Wappen erfekt.

Durch eine Verordnung wird ferner das Ge¬

setz betreffend die Abschaffung des Adels , der
Orden und der Titel geändert . Die Bestim

mung , durch die Orden und Titel abgeschafft

werden , tritt außer Kraft . Die Rechtsstellung
des Adels wird noch gesondert geregelt .

Eine weitere Verordnung regelt die Gedenks
tage . Gedenktage sind nur der 1. Mai , der
1. und 6. Juli und der 28 September .

80 Prozent Verkehrsrückgang .
Amsterdam , 5. Oftober .

In der Woche von 16 . - 22 . September sind

in den Amsterdamer Hafen insgesamt nur elf
Schiffe eingelaufen , während neun Schiffe aus =

gingen . Damit ist der Schiffsverkehr für diese
Woche um etwa 80 v . H. des normalen Fries
densstandes gesunken . Es ist leicht erklärlich ,

daß ein Verkehrsrückgang von 80 Prozent , wie
er sich in dieser Woche zeigte , für den Amster
damer Hafen tatastrophale Folgen
haben muß .

Auch dieser Fall ist eine Auswirkung
der britischen Wirtschaftsfrieg
führung , die angeblich die Handelsinteress
sen der Neutralen so , ,schonend behandelt ".

Das Urteil eines Amerikaners
Ne u york . 5. Oftober .

Der militärische Mitarbeiter der Newyork

Post " , Fletcher Pratt , tommt in einer läns
geren Betrachtung über den bisherigen Vers

lauf des Luftkrieges zu dem Ergebnis , daß ich
eine klare Ueberlegenheit der deuts
schen Luftwaffe über die britische
ergebe . Diese Feststellung trifft er an Hand

von Luftkämpfen , diezahlreicher Beispiele
durchweg mit außerordentlich schweren eng =

Itschen und taum nennenswerten deutschen

Verlusten durchgeführt wurden . Die deutschen

Bombenflugzeuge seien nur wenig
Tangsamer als die britischenüberhaupt

Kampfmaschinen . Sie fönnten 300 Meilen und

schneller fliegen .

-

wenn

Der Verfasser bezweifelt auch . ob England
„mit seinen großen physisch untauglichen und
unter fümmerlicher Schulbilduna leidenden

Arbeitermassen " die Frage des Pilotennach¬

wuchses ohne wirkjame Hilfe lösen könne .

Deutschland sei nicht nur bevölkerungsmäßig
im Vorteil , sondern lenke bereits seit Adolf

Hitlers Machtergreifung sein Augenmerk auf
be it geeigneten Fliegernachwuchs .

für

Drud und Verlag NS -Gauverlag Weser -Ems GmbH .,
Verlagsleiter : Sans Paes .

rigler . Chef DomKultur : Dr. Emil
Zweigniederlassung Emden
Stellvertretender Hauptschriftleiter zugleich verantwortlich
Dienst, verantwortlich für Politit Friedrich Gain ; für

Emden : Sellmuth Kinsky : sämtlich in Emben.
leiter: Paul Siwn Emben . Für alle Ausgaben

Heimat , Gau und Sport : Friedrich Keiser ; für Stabt

Berliner Schriftleitung . Graf Retschach . Anzeigen

gilt Anzeigen -Preisliste Nr . 19.
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Gallimarkt in Leer ( Ostfriesland )
der größte deutsche Zucht - und Nutzviehmarkt . - Beste Verkaufsmöglichkeiten .

80Pierdemarkt : Mittwoch , den 11 . Oktober 1939 großer Auftrieb !

Rindvichmarkt : Donnerstag , den 12 . Oktober 1939 - Auffricb etwa 3000 Ticrc .

Beschicker :

1. Folgender Viehsonderzug verkehrt Mittwoch , den 11. Oktober :
ab Norden

ab Aurich

12 . 00 Uhr Verladeschluß

12 . 30 ,33 33

2 . Schon jetzt auf den Verladestationen Waggons anfordern !

ab Emden . . . 14 00 Uhr Verladeschluß

an Leer etwa . . . 15. 00 . .

3. Annahmeschluß für Viehsendungen aller Art am 9. , 10. und 11. Oktober wegen Verdunkelung um 18 Uhr !

Achtung !

4 . Für Beschicker , die mehr als 12 Tiere auftreiben , können bei Anmeldung bis zum 7. Oktober noch Stände frei

gehalten werden .

Amtliche Bekanntmachungen

I.

Aufruf
Reichsarbeitsdienstpflicht der weiblichen Jugend .

Der Reichsarbeitsdienst ist Ehrendienst am Deutschen Volt .
Alle Angehörigen der weiblichen deutschen Jugend sind ver =

pflichtet , ihrem Volt im Reichsarbeitsdienst zu dienen .
II .

Bezeichnung des dienstpflichtigen Personenkreises .
(RAD . -Gesez in der Fassung vom 5. 9. 1939 und Verordnung

über die Durchführung der Reichsarbeitsdienstpflicht für die
weibliche Jugend vom 4. 9. 1939 sowie Verordnung zur Durch¬
führung und Ergänzung der Verordnung vom 4. 9. 1939 über
die Durchführung der Reichsarbeitsdienstpflicht für die weib¬
liche Jugend vom 21. 9. 1939 ) .

Dienstpflichtig sind :
alle ledigen weiblichen Angehörigen der Geburtsjahrgänge
1914 - 1922 deutscher Staatsangehörigkeit , soweit sie nicht nach
Ziffer III ausgenommen sind .

III .
Befreiung von der Heranziehung zum Reichsarbeitsdienst der

weiblichen Jugend .
Von der Heranziehung zum Reichsarbeitsdienst WI . und von

Tag der
Erfassung

und
Musterung

Beginn der Erfaßt und gemustert

und

| der Meldepflicht sind befreit :

a ) wer ein Arbeitsbuch besitzt und mindestens seit 22. Sep¬
tember 1939 als Lohn - oder Gehaltsempfänger voll tätig

ist ( Voll - Berufstätige ) ,

b ) wer sich seit 22 . September 1939 in einer ordnungsmäßigen
Berufsausbildung ( Lehrlinge , Anlernlinge , Volontäre und

Praktikanten ) oder auf einer Tagesfachschule befindet ( in
beruflicher Ausbildung Stehende ) ,

c ) wer sich mindestens seit Ostern 1939 auf einer öffentlichen

Schule befindet ( in schulischer Ausbildung Stehende ) ,

d ) Kinder von Bauern , Landwirten und Landarbeitern , die

als mithelfende Familienangehörige in der Landwirt¬
schaft dringend benötigt werden .

IV

Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

Handelsregister .

Amtsgericht Emden . (Für die Angaben in ( ) feine Gewähr . )

Neueintragungen :
am 19 . 8. 39

A 1001

am 29 . 9. 39
A 1003

A 1004

221

A 511

660

B 238

Firma Willem de Haan jr . , ( Brennstoffhandlung ,
Groß - und Kleinhandlung in alkoholischen und
alkoholfreien Getränken , Fuhrunternehmung und

Spedition ) . Inhaber Kaufmann Willem de

Haan , Borkum .

Firma Hillo Meyer , Emden . ( Rollfuhr - Fracht¬
fuhr -Möbeltransport - und Speditionsgeschäft ) .
Inhaber Eheleute Fuhrunternehmer und Spedi
teur Wilhelm Raveling und Neelke geb . Mener
in Emden . Offene Handelsgesellschaft , die am
1. August 1939 begonnen hat . Zu ihrer Ver¬
tretung sind beide Gesellschafter ermächtigt . Die
von den Inhabern gebildete Offene Handelsgesell¬
schaft hat das Geschäft mit dem Recht , die bis =
her nicht eingetragene Firma fortzuführen , von

- der Witwe und Erbin des Fuhrunternehmers
Hilto Meyer in Emden erworben .

Firma Heinrich Hauck in Emden . Inhaber Kaufs
mann Heinrich Hauck , Emden

Veränderungen :

Firma „Elevator Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Emden ." Die Geschäftsführer Wil¬
helm Koopmann und Bernhard Miechielsen haben
ihr Amt niedergelegt ; an ihrer Stelle sind Fried¬
rich Brüggemann und Fokko Geerds zu Geschäfts¬
führern bestellt worden .

Löschungen :

Firma Friedrich Krage , Emden . Die Firma ist
erloschen .

Firma Heyo Pool in Emden . Die Firma ist
erloschen .

Firma Westfalen Reederei , Attiengesellschaft zu
Emden . Die Firma ist erloschen .

Tiermarkt

Verkaufe

Zu mieten gesucht

Suche auf sofort
D. D. Blücher von der 2 - 3 - 3immerwohnung
BorbecksburgPersönliche Anmeldung zur Erfassung und Musterung .

Persönlich haben sich einzufinden : alle Dienstpflichtigen
der Geburtsjahrgänge 1920 und 1921 , soweit sie nicht nach 3if - im 2. Felde , da überzählig .

fer III befreit sind, die in den Kreisen Aurich , Leer , Nors Welterstede i. 9 .
den , Wittmund und im Stadtkreise Emden wohnen .

Die Erfassungs - und Musterungstermine sind wie folgt :

Erfassungs - und
Musterungsgebiet

Kreis Norden ( nur
ehem . Landkreis Emden )

Musterungsort Straße

Aurich , Staatl . Gesund Kirchdorfer Straße
heitsamt

Aurich , Staatl . Gesund Kirchdorfer Straße
heitsamt

Leer , Staatl . Gesund¬
heitsamt

Norden , Staatl . Gesund - Zingel 4
heitsamt

Pewsum , Staatliches
Gesundheitsamt

Emden , Staatl . Gesund - Zwischen beid . Bleichen
heitsamt

Emden , Staatl . Gesund Zwischen beid . Bleichen
heitsamt

Erfassung wird

Musterung Jahrgang Buchstabe
Wal 9. 10 . 8. 00 Uhr 1920 A - 3 Kreis Aurich

10. 10 .Di 8. 00 Uhr 1921 A - 3 Kreis Aurich

von P
Staat 11 . 10 . 8. 00 Uhr 1920 A - 3 Kreis Leer

Stellu
Gefah 12 . 10 . 8. 00 Uhr 1920/21 A - 3
talen

Kreis Norden ( außer
ehem . Landkreis Emden )

und 2 13. 10 . 8. 00 Uhr 1920/21 A - 3
Intere

14 . 10 . 8. 00 Uhr 1920 A - R Stadt Emden
habe
Majni
Brasili 16. 10 . 8. 00 Uhr 1920 6 - 3 Stadt Emden

Peru 1921 A - K

geschla 17 . 10 . 8. 00 Uhr 1921 2 - 3 Stadt Emden
Die

Emden , Staatl . Gesund¬
heitsamt

Zwischen beid . Bleichen

bliken 18. 10 . 8. 00 Uhr 1921 A - 3 Kreis Leer
ihren

Leer , Staatl . Gesund =
heitsamt

gemess 19 . 10 . 8. 00 Uhr 1920/21 A - 3
frieger
bereite

Kreis Wittmund

( sämtl . Gemeinden der
alten Ämter Wittmund

Kreiskrankenhaus

, ,als und Friedeburg )
trachte
sie ihr
ihr un

20. 10 . 8. 00 Uhr 1920/21 A - 3 Kreis Wittmund Esens

Kriegs

( jämtl . Gemeinden des
alten Amtes Esens )

halti
rischer
Luft v

Die
Erklär
tanisch
europä

a ) die Geburtsurkunde ,

Am
Jagda
14 feit
über d

Die
Luftkä
Kriegs
geben ,
Franzi
betrag
zwei i
eigene
fünf J

Die
fast ül
von 1
Schnei
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fünf f
aus ei
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Wittmund ,

Kreiskrankenhaus

Belegte Stute

Je Baumann .

mit bester Abstammung hat
zu verkaufen

Frau Bonder Wwe . , Neermoor .

Zu verkaufen ein

auf dem Lande ( Kr . Norden
oder Leer ) .
Schriftliche Angebote unter
E 2360 an die DT3 . , Emden .

Vermischtes

Fuds -Hengstfüllenempfehle zur Zuchtmeinen erft.
Vater „ Goldmann " , Mutter
Angeldstute .

Geschwister Neeland ,
Emden -Wolthusen .

klassigen Form - und Leistungss

Stammithofhorf
Leistg . der Mutter „ Theda " Nr .

8884 : 736,0 Kg . Milch , 50
Kg . Fett , 6,88 % .

Zu verkauten ein schweres S. Gronewold , Simmelschwarzes

Sengitfüllen
Jann Bohlen , Hatshausen .

Stellen -Angebote

Suche zum 1 . November eine

tüchtige , finderliebe

Snusnokilfin
Frau Frieda Harders ,

Seit längerer Zeit weidet in
meiner , Weide ein

Schafbook
Derselbe ist gegen Erstattung
der Unkosten abzuholen .
Eddo Utena ,
Theringsfehn Nr . 168 .

Zu kaufen gesucht
Emden, Adolf-Hitler -Str . 77. Altes Silbergeld kauft Hermann

Dienstpflichtige , die am Erfassungstage infolge Erkrankung | Vom Erscheinen dieses Aufrufs an fallen die Freiwilli

nicht erscheinen tönnen, haben sich unter Vorlage eines amts- gen meldungen bei den Bezirksleitungen RD233 . Klemanzer engeboren indie9
ärztlichen Zeugnisses schriftlich zu melden .

V

Vorlage der Personalpapiere .

Die bisher bei den Bezirksleitungen RADWI . abgegebenen
Freiwilligenmeldungen behalten ihre Gültigkeit .

Bewerberinnen für die Führerinnenlaufbahn , die schon Ar¬

Die Dienstpflichtigen haben zur persönlichen Meldung vor - beitsdienst geleistet haben , oder älter als 25 Jahre sind , melden

zulegen :

b ) den Nachweis über ihre Abstammung , soweit sie in ihrem
oder ihrer Angehörigen Besize sind (Ahnenpaß ) ,

ferner soweit vorhanden :

sich bei der für ihren Wohnsiz zuständigen Bezirksleitung
RADWI .

IX .
Meldepflichten .

Die Dienstpflichtige ist verpflichtet , dem Aufruf oder der
zur persönlichen

oder schriftlichen Meldung nachzukommen .c) das Arbeitsbuch , dieses hat der Betriebsführer der Dienst - Einzelaufforderung eines RAD .- Meldeamts

pflichtigen zu diesem Zweck auszuhändigen ,
d ) den Gesundheitspaß ,
e) Ausweise über Zugehörigkeit zur NSDAP . , zum BDM . ,

X

Strafbestimmungen .
f) den Nachweis über die Zugehörigkeit oder die Ausbildung Eine Dienstpflichtige , die ihren Meldepflichten gemäß 3if

bei einer Gliederung des Deutschen Roten Kreuzes oder fer IX nicht nachkommt , oder bei der Meldung wissentlich un¬
den Sanitätsschein des Deutschen Roten Kreuzes (Per - richtige Angaben macht , tann mit polizeilichen Zwangsmaß¬
sonalausweis DRK . ) ,

g) den Nachweis über bereits abgeleisteten Arbeitsdienst .
VI

Zurückstellungsantrag .
Dienstpflichtige , die aus häuslichen , wirtschaftlichen oder be¬

ruflichen Gründen zurückgestellt werden wollen , haben bei ihrer
persönlichen Meldung eine von der Kreispolizeibehörde aus¬
gestellte Begutachtung der Zurückstellung vorzulegen .

VII
Fahrtkosten .

Fahrtkosten , die im Zusammenhang mit der Erfassung und
Musterung entstehen , werden den Dienstpflichtigen nicht vergütet .

VIII .

Freiwillige Meldungen .
Weibliche Angehörige der Geburtsjahrgänge 1914 , 15 , 16 , 17 ,

18 , 19 und 1922 fönnen sich bei dem RAD . - Meldeamt 147 in
Aurich , Schloßplat 6 , unter Vorlage der in Ziffer V aufgeführ¬
ten Personalpapiere freiwillig melden .

Inhaber eines Arbeitsbuches können als Freiwillige des
Reichsarbeitsdienstes nur eingestellt werden , wenn das Arbeits¬
amt bescheinigt , daß arbeitseinsatzmäßige Bedenken gegen die
Einstellung in den Reichsarbeitsdienst nicht bestehen .

nahmen zur Erfüllung der ihr obliegenden Pflichten angehalten
werden . In schwereren Fällen wird sie , soweit die Tat nicht mit
einer höheren Strafe bedroht ist , mit Geldstrafe bis zu 150 . ¬
Reichsmart oder Haft bestraft .

Leer , den 5. Oktober 1939 .
Der Landrat .

In . Vertretung : Westhoff .

Aurich , den 5. Oktober 1939 .

Der Landrat .

Krieger .

Norden , den 5. Oktober 1939 .

Der Landrat .
Scheede .

Wittmund , den 5. Oktober 1939 .

Der Landrat .
von Nassau .

Emden , den 5. Oftober 1939 .

Der Oberbürgermeister als Kreispolizeibehörde .
Renten .

Sippen , Aurich , Markt 7. Ankaufss
Genehmigungsbescheid C 25719.

Stellenvermittlungen
Verkaufsanzeigen

und Kaufgesuche .

Anzeigen von

Pachtungen ,

Versteigerungen ,

alle landwirtschaftl .

Gelegenheits¬

anzeigen und

Familien - Anzeigen

gehören in die über ganz

Ostfriesland verbreitete

Ostfriesische

Tageszeitung



Freitag , den 6. Oktober

Gestern und heute
Als bekannt wurde , daß auch das

Brot nur gegen Karten abgegeben werden
fann , glaubten einige Volksgenossen ham¬
stern zu müssen . Es soll vorgekommen sein ,
daß einzelne Familien fünf bis sechs Brote
auf einmal fauften . In einer Zeit , in der
die Volksführung eine allen dienende ge =
rechte Verteilung der Lebensmittel
anordnet , hat jeder einzelne Volksgenosse
aus anständiger Gesinnung heraus diese An¬
ordnungen nicht nur dem Buchstaben , son¬
dern dem Sinne nach zu unterstützen .

Gegen den Sinn verstößt es auch, wenn
einige sich die Speisekammer mit Lebens¬
mitteln füllen , die noch nicht der Bewirt¬
schaftung unterstellt sind . So gab es ver¬
schiedene Personen , die versuchten , größere
Mengen getrockneter Früchte und Nährmittel
aus den Neuformgeschäften zu kaufen . Auch
diese Hamsterversuche mißglückten . Diese
Volksgenossen wurden durch die Geschäfts¬
inhaber auf die Unanständigkeit ihrer Hal¬
tung hingewiesen .

Eine andere Art des Hamsterns zeugt
davon , daß der Sinn der Verteilungs¬
maßnahmen von vielen überhaupt nicht be¬
griffen worden ist. Ein Haushalt , der die
ihm in der Woche zustehenden Lebensmittel
oder andere Bedarfsgegenstände nicht be¬
nötigt und sie dennoch kauft , hamstert auch .
Hamstern heißt , Waren kaufen , die nicht im
Augenblick benötigt werden . Wer es aber
trotzdem tut , versündigt sich am deutschen
Volke . Unsere Führung hat die Verteilung
der Lebensmittel und anderer Güter vor¬

genommen , um selbst bei einer längeren
Dauer des Krieges für die ausreichende
Versorgung aller Volksgenossen die Gewähr
zu übernehmen . Wer es gewohnt ist , sich

im Winter einige Schinken oder Speckseiten
hinzuhängen , kann sehr wohl, weil er viel
leicht noch einigen Vorrat hat , auf einen
Teil der ihm zustehenden Fleischwaren ver¬
zichten und dadurch die Vorratshaltung der
Regierung begünstigen. Zu mißbilligen ist
auch , wenn Haushaltungen , nur weil ihnen
die Menge zusteht , jetzt ihren Fleischbezug
vergrößern .

Der Verzicht auf etwas Butter , auf

etwas Fleisch, auf einen neuen Mantel oder
einen neuen Anzug ist kein Opfer , sondern
eine selbstverständliche Pflicht , der man gern
nachkommt , wenn man die Größe des

Ostfriesische Tageszeitung

Der gute Ton - beim Luftschut
Neugierde bei Fliegergefahr ist feine Tapferfeit

den

Die Luftschutz-Warnsirenen ertönen nur , | übersehen werden . Von dort aus wird ent¬
wenn wirklich Luftgefahr eintritt ! Die War : warnt , wenn von Sicherheit wirklich wieder
nung geschieht durch einen 15 Sekunden währen - die Rede sein kann .
den auf - und abschwellenden Ton . Die Ent¬
warnung geschieht durch einen anhaltenden

Ton von gleichmäßiger Höhe. Auf diese Töne,
und notfalls noch auf die Anordnungen der
Polizeibeamten , hat der Volksgenosse beiFliegeralarm zu hören . Er höre und gehorche !
Zu seinem eigenen Besten! Er höre nicht auf
die Vermutungen , Ratschläge und Erörterungen
anderer, sondern er gehorche und verschwinde
von der Straße in die Luftschußräume der

Sedes andersartige Benehmen ist falsch undHäuser oder in die öffentlichen Luftschußräume .

schadet ihm und anderen. Selbstverständliche
Pflicht ist, auf dem Wege in die Deckung
Alten , Kranken und Kleinkindern behilflich zu
sein , damit auch sie nicht der Gefahr hilflos
ausgesezt sind. Der Aufenthalt in den
Luftschußräumen hat selbstver =

ständlich bis zur Entwarnung zu
dauern .

Das Verlassen des Luftschußraumes nach
eigenem Ermessen kann nur aus Dummheit oder
Anmaßung geschehen. Denn, woher will der
Schußrauminsasse wissen, ob die Gefahr vorbei
iſt. Woran will er ermessen , daß die augen¬
blicklich so stille und friedlich erscheinende
Straße gefahrlos ist. Nicht nur die Wirkung
feindlicher Bomben , sondern auch die Split
ter aus eigener la fabwehr kön
nen tödlich sein . Die Gesamtlage tann
nur bei der örtlichen Luftschußleitung voll

Ganz und gar nicht mit gutem Benehmen
zu vereinbaren ist Neugierde ! Die Er¬
fahrungsberichte aus Shanghai und aus

manchen Orten Spaniens beweisen es ein¬
deutig : Neugierde bei Fliegergefahr
bedeutet in vielen Fällen
ich eren Tod ! Der Aufenthalt Neugieriger

auf der Straße beim Einsaz des Sicherheits¬
und Hilfsdienstes gefährdet die Neugierigen

der Rettung und Bergung hilfloser und ver¬
selbst und behindert die eingesetzten Kräfte bei

letter Volksgenossen und bei den Maßnahmen
zum Schuße von Häusern und Eigentum . Wer
hier im Wege steht und Maulaffen feil hält ,
ist ein Volksschädling !

Zu den wichtigsten Erfordernissen eines

guten Benehmens in allen gefährlichen und
schwierigen Lagen gehört Ruhe ! Man soll sie
nicht nur bewahren um seiner selbst willen ,
sondern man soll daran denken, daß sie ebenso
ansteckend wirft wie Panif . Ruhe ist aber
besser als Panit ! Also : Wenn die Luft¬
chugsirene ertönt , Ruhe bewahren ,

den nächsten Luftschußraum unverzüglich auf
suchen. (Alte , Kranke , Körperbehinderte und
Kinder mitnehmen !) Im Luftschußraum
bleiben , bis die Entwarnung fommt . Immer
hilfsbereit sein , immer Vorhild sein wollen , das
ist guter Ton im Luftschutz !

Laßt fein Obst umfommen !
Für restlose Verwertung ist gesorgt

Die reiche Obsternte hat dem Erwerbs | der gleichen Größe und unreife Winteräpfel ;
obstbauer, aber auch dem Gartenbesizer , zunächst unter Kochbirnen werden die Sorten verstanden,
Sorgen bereitet , ihnen ist jetzt aber die Mög- die zum Rohgenuß nicht geeignet sind. Daß
lichkeit gegeben, das anfallende Obst das Obst nach Größe, Reise und Güte berechnet
restlos zu verwerten . Die Ostfrie : m dürfte ohne weiteres einleuchten, ebenso,

daß die verschiedenen Obstsorten bei der An¬
lieferung getrennt gehalten werden muen .ische Gartenbaugenossenschaft hat

als Bezirksabgabestelle für Gartenbauerzeugnisse die Vorbereitungen getroffen und die
Richtlinien festgelegt , die für die beste Ver¬
wertung des Obstes in Frage kommen . 3u
nächst find für Aepfel sieben und für Birnen
fünf Preisgruppen geschaffen worden , in
die die Sorten eingeteilt werden. Jeder An¬
lieferer erhält also Sorte und Güte seiner
Ware genau bewertet . Die Einteilung
selbst erfolgt nach gewissen Richtlinien , als Ta =
felobst gelten zum Beispiel alle Aepfel und

dustrieäpfel dagegen sind Fall - und Schüttel
äpfel aller Sorten über vierzig Millimeter
Querdurchmesser , Pflüdäpfel alle Sorten etwa

Jedenfalls kann der Obstbefizer bei Abliefe¬
run damit rechnen , daß auf diese Weise die
bestmögliche Verwertung erfolgt , die volkswirt
schaftlich notwendig ist und auch ihm selbst ge
recht wird. Es sollte daher Pflicht jedes Obst¬
halters sein, nichts umkommen zu lassen und sich
wenigstens vorher genau zu erkundigen, wie ich
das anfallende Obst am besten verwerten läßt .
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An die schaffende Jugend
Am Montag , dem 9. Oktober , findet morgens

in der Zeit von 7 bis 7. 45 Uhr ein Reichs =

appell der gesamten schaffenden Jugend statt .

Dieser Appell wird von allen deutschen Sen¬
dern der Deutschlandsender ausgenommen

übertragen .

-

об

An alle berufstätigen Jungen und Mädel

abseits ! Jeder schaffende Jugendliche ,ergeht unser Ruf zur Teilnahme. Keiner stehe

Junge oder Mädel , wird seine Ehre darein¬
sezzen, sich einzureihen .

Wir bitten alle Betriebsführer , ihre

jugendliche Gefolgschaft zur Teilnahme anzu
halten und in ihren Betrieben den Gemein¬
schaftsempfang zu ermöglichen.

Bruno Diedelmann , Gauobmann der DAF.
Lühr Hogrefe , Obergebietsführer .

Natür
Bilder , Frauenbelange , Verschiedenes .

lich lassen sich je nach Belieben noch einzelne

Gruppen einsehen . Das Material sammeln

wir aus den Tageszeitungen , was wir darüber
hinaus noch in anderen Zeitungen finden , wird
ebenfalls eingefügt .

Beachtet muß allerdings werden , daß nicht

täglich die Zeitung einfach zusammengeschnip¬
pelt", sondern daß tatsächlich nur Wesentliches
ausgewählt wird. Die Berichte werden sauber
ausgeschnitten, auf einfaches Papier (Abzugs¬
papier ) geklebt und mit Datum und Angabe ,
welcher Zeitung sie entnommen sind, versehen .
Um Klebstoff au sparen , bestreichen wir nur
die Ecken, fleine Ausschnitte fleben wir den
einzelnen Gruppen entsprechend in chronologi¬

scher Folge immer mehrere auf einen Bogen .

Wir fangen nicht erst ab 1. September an , sons

dern nehmen noch die letzten Augusttage dazu ,

damit die Entwicklung der Ereignisse besser
ersichtlich ist .

Wenn das Anlegen eines Kriegsarchivs für

jeden Volksgenossen eine schöne und wertvolle
Arbeit ist, so werden erst recht unsere Jungen
und Mädel doch mit ganz besonderer Begeiste
rung darangehen , und dazu wünschen wir ihnen
viel Freude ! Die nachfolgenden Geschlechter
werden es uns danken .

Genehmigung vorher einholen !

Nach einer Mitteilung des Reichsministers

für Boltsaufklärung und Propaganda und
Reichspropagandaleiters der NSDAP. an die
Gauleiter sind ihm alle für die Berbreitung
Textplafate , Flugblätter und Broschüren
in der Deffentlichkeit bestimmten Bild : und

politischen Inhalts zur Genehmigung vorzu¬

Kampfes , in dem Deutschland heute steht , Birnen , die zum Rohgenuß geeignet sind , In - Ostabsah auch in den nächsten Jahren weiter Gaugebiet vorgesehen , so ist für die Genehmis

begriffen hat .
ats 000
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Siegesläuten nach der Führerrede
Wegen der Reichstagssigung , die durch

Rundfunk übertragen wird , findet heute das
einstündige Glockenläuten zum Gedenken des
Sieges und zum Gedenken an die Gefallenen
nicht von 12 - 13 Uhr , sondern unmittelbar nach
Beendigung der Uebertragung der Reichstags¬
fizung statt .

Kuchenherstellungdurch Bäckereien

Alle Vorsorge dafür ist getroffen
die reiche Ernte zu bergen . Da der

ausgebaut wird , kann empfohlen werden , den
Obstbäumen die notwendige Pflege zuteil wer¬
den zu lassen .

gung der betreffende Gauleiter oder in seinem

Auftrage der Gaupropagandaleiter zuständig .

„ Der Feldzug in Bolen " im Film . .
nach dem Einzug unserer

Heimatfront die Gelegenheit gegeben , in
einem dokumentarischen Film voll Wucht und
Größe den ganzen heldenmütigen Einsatz unserer

Winter -Surbetrieb in 105 deutschen Bädern ! uppenindiegeftungWaridau iſt nun auch
Bevorzugte Behandlung der Kriegsverwundeten

Die Gaufilmstelle Weser Em s der

NSDAP . ist mit dem Einsatz des Filmdoku¬
mentes „Der Feldzug in Polen " beauftragt
worden . Der Film wird sowohl in den Lichts
spieltheatern als auch in den kinolosen Orten
des Gaues eingesetzt .

Wie wir erfahren , wird in den meisten | Pyrmont , Reichenhall , Reinerz , Reinhardshau - Soldaten während ihres vierwöchigen Sieges¬
deutschen Bädern der Kurbetrieb auch im be- sen , Rothenfelde , Salzbrunn , Salzbet

freiung Danzigs bis zur bedingungslosenvorstehenden Winter unverändert fortgeführt. furth, Salzgitter, Salzschliri, Salzuflen , Saluges durchPolen, angefangen von der Be¬
Drehriegsverwundeten werden selbstverständ- zungen, Saſſendorf, Schallerbach, Schandau , Uebergabe der ehemals polnischen Festung

Ab 9. Oktober dürfen von Bäckereien , Kon - lich bevorzugt betreut . Auch Kurkonzerte und Schmiedeberg, Schönfließ , Schwäb Hall , Soden Warschau , mitzuerleben . Die Vorführung dieses

ditoreien , Kuchenfabriken, Gastwirtschaften usw. sonstige Veranstaltungen finden wie üblich statt . am Taunus , Sooden-Allendorf, Stuttgart -Cann- ersten zusammenfassenden Kriegsberichtsfilms ,
eine Reihe von Badwaren , die beson Die Verpflegung aller Kurgäste ist statt . Suderode , Sulza , Teplitz-Schönau, Tölz , den die Reichspropagandaleitung der NSDAP .

ders viel Fett erfordern , nicht mehr sichergestellt . Insgesamt bleiben nicht weniger Ueberlingen , Villach, Billingen, Warmbrunn, herstellen ließ, nimmt 11 Stunden in Anspruch.

hergestellt werden. Zu diesen Backwaren ge- als 105 Bäder und 17 heilklimatische Kurorte Wiesbaden , Wildbad , Wildungen , Königsquelle
Wildungen , Wimpfen , Wörishofen , Zirndorf .

hören alle Backwaren in siedendem Fett , wie geöffnet .
Pfannkuchen und Krapfen , Baumkuchen , Bad¬
trem , Fettstreusel , Blätter¬ und Plunderteig ,
sämtliche schweren Mandelmassen sowie schwere
Sand - und Wiener Massen, wie z. B. Sand¬
torten, schwere Königstuchen usw. Außerdem
ist das Einziehen und Einſtreichen von Fett in
den Teig untersagt. Dagegen können die Bäder ,Konditoren usw. nach wie vor folgen deKuchensorten herstellen : Pflaumen¬und Apfelkuchen , Mürbeteig für Tortenunter¬lagen , Obsttorten und Schaumschnitten, Stollen,Kranztuchen, Schnecken, Napftuchen mit Sefeober Backpulver getrieben , 3uderkuchen , Refs ,
Teegebäck , Zwieback , Tortenmassen für Dessert
schnitten, Lebkuchen , Matronen sowie Schaum¬
und Kremgebäcke. Der Kuchenliebhaber findetalso immer noch bei seinem Bäcker oder Kon¬
ditor eine reichliche Auswahl .

und

Ueber die nachstehend aufgeführten heil
klimatischen Kurorte hinaus werden
auch alle diejenigen Kurorte , die früher einen
ganzjährigen Kurbetrieb hatten , geöffnet blei
ben : St. Blasien, Braunlage , Freudenstadt ,
Friedrichroda , Garmisch-Partenkirchen, Görbers¬
dorf, Höchenschwand , Königstein, Oberstdorf, St.
Radegund, Schömberg, Schierke , Schreiber¬

Hall /Tirol , hau , Semmering , Stolzalpe , Sülzhayn , Todt¬

-

U. a . werden folgende Heilbäder ihren Be¬
trieb fortführen : Aibling , Altheide . Baden bei
Wien , Baden -Baden , Badenweiler , Belecke,

Bertrich ,Berggießhbüel , Bilin -Sauerbrunn ,
Blausu , Boll , Brambach, Bramstedt, Brückenau,
Camberg, Charlottenbrunn, Dirsdorf, Dizen
bam, Driburg. Dürkheim, Dürrheim , Elster,
Ems , Flinsberg, Glotterbad , Godesberg, Gott :
leuba, Groß-unersdorf, Grund.
Harzburg, Heidelberg, Hermannsborn, Hom- moos.burg, Hönningen , Honnes, Ischl, St. Joachims¬thal , Rarlsbad , Karlsbrunn, Kissingen, König,Kohlgrub, Kösen, Krozingen, Kudowa, Kun¬

Wir legen ein Kriegsarchiv an !

nersdorf , Ladis , Landed , Langenbrüden , Lau Ein Kriegsarchiv ?! Jawohl , lieber Leser,
sid, Lauterberg, Liebenstein, Liebenwerda, Lie- du bist vielleicht erstaunt und denkſt, wozu
benzell, Lippipringe , Ludau , Lüneburg , Ma- brauchen wir ein Kriegsarchiv ? Das ist doch
rienbad , Mergentheim , Münder , Nauheim, nur etwas für die Wehrmacht oder für Partei¬
Nenndorf , Neuenahr , Niederbreisig, Obernigt , stellen aber für Privatleute ? Und doch ,

Oberschlema, Oeynhausen , Orb , Preßsch , wenn uns Menschen zwischen Meer und Heide
das im Augenblick auch nicht so wichtig er¬
scheint , weil wir beinahe stündlich von der

Front hören und täglich in den Zeitungen
alles genau lesen können , so müssen wir uns

doch überlegen , ob nicht unsere Kinder und

Kindeskinder , welche diese große Zeit dann nur

aus der Geschichte kennen , uns sehr dankbar
sein würden, wenn sie nur einen kleinen Feßen

Seneiner Zeitung befizen würden, der von
siegreichen Schlachten ihrer Ahnen in Polen
berichtet. Es ist doch etwas ganz anderes, viel
zeitnaher ist einem solches Geschehen, auch wenn
es lange Jahre hinter uns liegt . Ich erinnere
mich selbst, vor nicht allzulanger Zeit fand ich
beim Entrümpeln unter alten Büchern eine
Zeitung aus dem Weltkrieg. Es war ein ver¬
gilbtes Blatt , das ich mit großem Intereſſe
vom Anfang bis zum Ende las und das mir
mehr sagte von dem heldenhaften Kämpfen
unserer Soldaten, als es jemals in Geschichts¬
büchern geschrieben stand.

Sorgfame Pflege der Geflügelbestände

chende Legeleistung versprechen , abschlachten
im Haushalt sorgfältig verwerten .

Leistungstiere aber , vor allem Junghennen ,
müssen unter allen Umständen erhalten bleiben,
denn sie sollen im Winter ja noch sehr viel
Eier legen .

Nur Hühner ohne ausreichende Legeleistung abschlachten !

Die Hühnerbestände auf dem Bauernhof dür- | meinschaftsaufzucht durchführbar ist. Diese ist
fen feinesfalls verringert werden. Zu schlach heute ein dringendes Bedürfnis . Darum heißt
ten sind nur die nicht legenden und zu alten , es hier rechtzeitig vorarbeiten, damit genügend
also dreijährigen und älteren Hühner. Auch Rüfenaufzuchtstationen im März bereitstehen.
der Geflügelkleinhalter soll seinen Tierbestand Die 3uchtarbeit liegt auch weiterhin in
genau prüfen und Tiere , die teine ausrei¬ den Händen der Herdbuchzuchten , Vermehrungs¬

zuchten und Brufeierlieferungsbetrieben. Dieie
Zuchten werden die Erzeugung von Jungtieren
in möglichst großem Ausmake weiterführen .
Wichtig ist für jeden Geflügelhalter, auf die
Gesunderhaltung seines Tierbestandes zu ach¬
ten. Neben der Eiererzeugung ist der Fleisch¬

Es ist notwendig, daß die Haltung von we- leistung ein erhöhtes Augenmerk zu schenken.
nigen Hühnern überall dort eingeführt wird , Wer freien Auslauf und Futter besikt, wird
wo Raum und Abfallfutter vorhanden ist. Die daher im kommenden Jahr die Gänsehal¬
Fütterung ist sparsam einzurichten, muß aber tung ausweiten und in diesem Herbst durch
Den Bedürfnissen , der Tiere Rechnung tragen. eine wirtschaftliche Mast der Gänse einen wert¬
Also lieber wenig Tiere halten. Diese aber vollen Beitrag zur Fleisch- und Fetterzeugung
richtig füttern . Die Geflügelbestände sind leisten. Wir dürfen bei allem nicht vergessen ,
weiterhin sorgsam zu pflegen. Die Ställe daß nicht nur Gänse - und Entenfedernwerivoll
müssen wenigstens einmal wöchentlich gereinigt sind , sondern auch die Hühnerfedern werden ge¬
und die Fütterung pünktlich durchgeführt wer - sammelt , sachgemäß getrocknet und der Eier :
den . Rechtzeitig muß auch an die Beschaffung sammel - oder Kennzeichnungsstelle zum Ver
ber Nachzucht für das kommende Jahr gedacht kauf angeboten .
werden . Dabei . muk , man . überlegen ,, ob Ger

Der Tonfilmwagen kommt
Der Tonfilmwagen kommt ! Dann herrscht

jedesmal Freude in den tinolosen Orten
unseres Gaues . Auch im Monat Oktober wird
die Gaufilmstelle Weser -Ems alle finolosen Orte
unseres Gaues besuchen . Folgende Filme wer
den in den ostfriesischen Kreisen eingesetzt :

Kreis Aurich : Musketier Meier III " ,
Kreis Wittmund :"Spiegel des Lebens"..Spiegel des Lebens " , „ Eine Nacht im Mai " ,

Kreis Leer : „ MuskesEin Volksfeind " .
tier Meier III" , „ Der Maulforb ".

Neun Monate für einen Betrüger

"

12

Die Straftammer Aurich verhandelte

gegen einen faufmännischen Angestellten aus
Wilhelmshaven wegen fortgesetter schwerer
Amtsunterschlagung und wegen Betruges . Der
Angeflagte trat im Jahre 1920 bei einer
Auricher Behörde als Lehrling ein . Später

wurde er im Angestellten und dann im Be
amtenverhältnis beschäftigt und als solcher be=

Ihm wurde zur Last gelegt , in deneidigt.
Jahren 1932 bis 1934 Invaliden - und Zusatz¬
rentenmarken nicht für den gedachten Zweck
verwendet, sondern Beträge für sich behalten
und verbraucht zu haben . Ebenso hat er Be¬

träge für Stempelmarken , Tagegelder für
Dienstreisen, die Beamte und Angestellte unter¬
nommen hatten , nicht ausbezahlt , sondern für
sich verbraucht. Der Angeklagte war im allge
meinen geständig . Ihm wurde von seinen

früheren Mitarbeitern ein recht günstiges 3eugs
nis ausgestellt. Er sei bisher besonders arbeits¬
willig und tüchtig gewesen und habe auf jedem
Arbeitsplatz feine volle Pflicht getan. Keiner
seiner Mitarbeiter habe ihm jemals eine straf¬
bare Handlung zugetraut.

Neutralitätsverlegungen , Das Gericht verurteilte den Angeklagten

Reden und Aufrufe der Mitarbeiter des Füh - wegen fortgesetter schwerer Amtsunterschlagung
rers , Ausländische Pressestimmen , Verordnun - und wegen Betruges , dem Antrag des Staats .

gen und Erlasse , Einsatz der Partei , Luftschuß , anwaltes gemäß , zu einer Gesamtgefängnisstrafe
Deutsches Rotes Kreuz , Frontberichte , Karten , von neun Monaten und einer Woche .

Wie legen wir nun ein solches Kriegsarchiv
an? Notwendig ist, daß wir uns zunächst bei
der Einteilung festlegen, unter welchen Gesichts¬
punkten das Archiv zusammengestellt wird. Wir
teilen 3. B. in folgende Gruppen ein : Reden
und Aufrufe des Führers, Abkommen, Neutra¬
litätserklärungen -
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Was ist ein Weißbuch ?
Diplomatische Dokumente , die die Wahrheit enthüllen

drucksachen als Blaubücher bezeichnet . Seit
1681 werden sämtliche Anträge und Reden des
Parlamentes gedruckt . Man kann sich vor
stellen , was dabei für ein Sammellurium von
Seltsamkeiten , Verdrehungskünsten und Lügen¬
gespinsten herausgekommen ist .

Das amtliche Weißbuch , das die deutsche | dann auch sämtliche englischen Parlaments :Regierung soeben an Hand von Originaldotu
menten über die letzte Entwicklungsstufe der
deutsch - polnischen Krise herausgegeben hat und
aus dem Englands Schuld am Kriege deutlich
hervorgeht , hat in der Welt berechtigtes Auf¬
sehen hervorgerufen . Mancher mag sich dabei
gefragt haben , was man unter dem Begriff
, ,Weißbuch " eigentlich zu verstehen habe .

Das Weißbuch ist nach der Farbe seines Um¬
schlages benannt ; im Deutschen Reich ist es
üblich , für die auswärtigen Angelegenheiten
wichtige Urkundensammlungen oder Darlegun¬
gen , die die Reichsregierung über diplomatische
Verhandlungen mit fremden Staaten veröf¬
fentlicht , als Weißbuch zu bezeichnen . Die
Schriftstücke werden in einem weißen Umschlag
zusammengefaßt .

Auch die anderen Nationen kennen diese
Einrichtung , und so ist in der internationalen
Politik der Begriff des „ Farbbuches " oder
, , Buntbuches " entstanden , worunter man jede
amtliche Zusammenstellung von diplomatischen
Schriftstücken versteht . Solche Farbbücher were
den in erster Linie dann veröffentlicht , wenn
die Regierung eines Landes dem Parlament
oder dem Volk eine Begründung von Staats¬
verträgen oder eine Rechtfertigung des Ver¬
haltens bei internationalen Zwischenfällen zu
geben wünscht .

Diese Einrichtung wurde erstmals in Eng¬
land angewandt , wo man derartige diploma¬
tische Dokumente in einem blauen Einband
zusammenfaßt und sie dementsprechend „ Blue
Book " , ,Blaubuch " - nennt . 1624 ist das
erste Blaubuch erschienen und seitdem bezeich¬
net man die Veröffentlichungen von diploma¬
tischen Dokumenten des Ministeriums des
Auswärtigen und der Vertreter Englands imAusland als „ Blaubücher " . Später hat man

Bücherschau
Die Preiserzählung . Bücher der neuen linie " .
Verlag Otto Beyer , Leipzig -Berlin .

Der Verlag der ,, neuen linie " pflegt immer wieder
einen beachtlichen Preis für die besten Erzählungen aus¬
zusetzen . Dadurch werden in der Tat Arbeiten er =
mittelt , die besondere Beachtung verdienen und uns guten
Aufschluß über die besten Verfasser der gegenwärtigen
Erzählkunst geben . Neben bekannten Dichtern werden be¬
gabte Unbekannte entdeckt . Aus dem Querschnitt von
zehn Jahren nun werden hier fünfzehn Preis -Erzählungen
vorgelegt , die einen Strauß feiner Arbeiten darstellen , im
Charakter alle verschieden , jede aber für sich recht reizvoll .
Leider wird in mancher hochbegabten Novelle die Sprache
etwas schludrig behandelt . Schade . Aber offenbar hält sich
das achtbare ehrenamtliche Preiskollegium , dem namhafte
Männer angehören , für die Belange unserer deutschen
Sprache nicht zuständig . Wie gut wäre es aber , wenn
ein begabter Novellist auch einen guten Saz schriebe und
nicht dauernd die richtige Folge der Zeiten und anderes
verfehlte ! Von diesen Einschränkungen abgesehen , ist die
Lektüre der , , Preiserzählung " in dieser Buntheit and
Bielstrahligkeit der Talente ein feiner geistiger Genuß .

Fliegende Blätter . Erster Halbjahrsband 1939.
Verlag von J . F. Schreiber , München .

Der Verlag der Fliegenden " hat an seiner bis¬
herigen Ueberlieferung festgehalten , die beschwingten
Nummern seiner Humor -Zeitschrift auch in Halb¬
jahrsbänden handlich und schön herauszubringen . Wenn
man in dem geschmackvollen Bande nun herumblättert und
liest , erfaßt einen wieder aufs neue der fröhliche , liebens¬
würdige und lebenstrogende Inhalt . Humor und Ironie ,
Schwung und Lebensbejahung , die wir immer brauchen
fönnen , sprechen uns aus den unterhaltsamen Blättern
träftig an . Wer etwas besonders Gutes tun will , , chicke
einen solchen Band unsern Soldaten , und ihre Freude
wird dem Spender höchster Lohn sein ! Dr. Kr .

Jedes Land hat bei der Zusammenstellung
von diplomatischen Schriftstücken eine andere
Einbandfarbe . In Deutschland werden seit 1876
Weißbücher vorgelegt , in denen bereits Bis¬
mard wiederholt die Grundzüge seiner Poli
tit klarstellte und rechtfertigte . In Frankreich
heißen derartige Dokumentsammlungen Gelb
bücher " . Dieselbe Einbandfarbe benügt übri¬

"

"

gens auch China für seine diplomatischen , die
Außenpolitik betreffenden Verlautbarungen .

In drei Ländern gibt es Rotbücher " , weil
dort veröffentlichte Dokumentensammlungen in
rotem Einband erscheinen : in Spanien , in den
Vereinigten Staaten und in der Türket .

Grünbücher " veröffentlichen Italien und Ru¬
mänien . Belgien und Japan heften amtliche
Schriftstücke , deren Veröffentlichung sie aus
irgend einem Grunde für notwendia erachten ,

gemäß mit
in graue Umschläge und benennen sie dem =

dem Ausdruck . . Graubücher " .
, ,Orangebücher " gibt die Niederländische Re =
gierung heraus und bleibt damit der Farbe

Oranien fennzeichnend ist Die deutschen
treu , die für das holländische Königshaus

Weißbücher , die seit dem Jahre 1876 zur aus¬
wärtigen Politik erschienen sind , sind bis zum
heutigen Tage gesammelt worden . Das jüngite
deutsche Weißbuch aber wird für alle Zeiten
ein historisches Dokument bleiben .

Spaziergang des Maschinenmenschen
Der ferngelenkte Roboter

Unseren Toten
Gerhard Seeger - Ahlert *)

Und nun schweigen die Fanfaren
Und die endelosen Scharen
Stehen still , wie festgebannt .
Und die Fahnen sinken schweigend ,
Denen ehrfurchtsvoll sich neigend ,
Die da starben für das Land .

Alle stehen schweigend stille ,
Fühlen , daß ein heil ' ger Wille
Sie in diesen Ring gespannt .
Und erfüllt von tiefer Ahnung
Denken Sie der Toten Mahnung ,
Reichen sie sich stumm die Hand .

So hat sich das Volk gefunden ,
Und für wenige Sekunden
Wird das Herz der Stärksten weich .

Doch nun höher die Standarten !
Deutschland soll nicht länger warten ,
Stehe fest , du Drittes Reich !

*) Gerhard Seeger -Ahlert fiel kürzlich an der Ostfront .
Der 23jährige junge Dichter gehörte dem Kulturamt der
Reichsjugendführung an . Dieses Gedicht wählte Baldur
von Schirach vor Jahren für eine Sammlung bester jun

unsterblichen Gemeinschaft toter deutscher Soldaten weiter ,
ger Lyrik aus . Nun lebt der junge Dichter selbst in der

denen er diese Verse schrieb .

der zustande , daß Sabor plöklich mit den
Worten „, ,Entschuldigen Sie mich jekt " aufsteht ,
seinen Hut ausseßt , das Zimmer verläßt , um
gemessenen Schrittes die Treppen hinunters

Dabei gibt es nicht ein einzusteigen und - auf die Straße zu gehen . Mit
ziges Verbindungskabel , das vom Maschinen - einer verblüffenden Selbstverständlichkeit
raum zu dem Roboter führt . Alle Bewegungen unternimmt er einen Spaziergang von 1 Kilos
werden auf drahtlosem Wege , mit Ultra - Kurz - meter Länge , wobei er nur drahtlos mit dem
wellen , übertragen . Sabor ist somit der erste Maschinenraum verbunden bleibt . Ingenieur

ferngesteuerte " künstliche Mensch . der nicht Huber versichert , daß er seinem Geschöpf Ves
weniger als 700 verschiedene Bewegungen aus - fehle bis über eine Entfernung von 30 Kilos
führen kann . meter vermitteln kann , sofern eine grad

Auf diese Weise kommt das technische Wun - linige Verbindung möglich ist .

Einen großen Erfolg hat der Roboter „ Sa - , menschliche Stimme , die dem Gehilfen des
bor " , der vollkommenste Maschinenmensch der Ingenieurs gehört . In einem eigenen Maschi¬
Welt , auf seiner Rundreise durch die Schweiz nenraum wird der Roboter Sabor bedient und
erzielt , die nunmehr beendet wurde . Sein gesteuert . Hier erklingt vor dem Mikrophon
Erfinder , der Appenzeller Ingenieur Anton die Stimme , die dann aus dem Munde des
Huber , hat volle zehn Jahre an diesem riesen - Maschinenmenschen übertragen wird . Hier
haften , , künstlichen Menschen " , diesem Meister - werden auch all die Arm - , Bein . Kopf - und
werk der Präzision und Technik , gearbeitet , bis Rumpfbewegungen an einem komplizierten
er am Ziel war . Wer einmal eine Viertel - Schaltbrett in die Wege geleitet , die Sabor
stunde im Gespräch mit dem modernsten Ro dann ausführt
boter verbracht hat , ist tief beeindruckt von dem
Mystischen dieser Erscheinung , obgleich das
Ganze mit Hererei nichts zu tun hat . sondern
nur eine technische Glanztat iſt .

glauben , wenn
Zunächst ist man freilich geneigt , an Sput zu

man mit dem Maschinen :
menschen alleine in einem Zimmer fizzt und
plöglich erlebt , wie der stählerne Gigant
mißt 2,30 Meter und wiegt 210 Kilogramm
sich erhebt , ein paar Schritte nach vorne geht
und mit einer verbindlichen Kopfbewegung
sagt : „ Gestatten Sie , daß ich mich Ihnen vor¬
stelle ? Ich bin der Maschinenmensch Sabór
und stehe Ihnen zu Auskünften gerne zur Ver¬
fügung " . Und während man noch erstaunt die¬
sen Worten lauscht , hat der Roboter bereits
dem Besucher ein geöffnetes Zigarettenetui per
die Nase gehalten , während er mit feiner an¬
deren Hand nachlässig ein Feuerzeua in Tätig¬
keit setzt , das übrigens hier das Ganze noch
,, menschlicher " erst beim dritten Knipien
funktioniert .

- er

mit dem Bemerken „Ich bin nämlich ein
Behaglich verschlingt der Maschinenmensch

leidenschaftlicher Raucher " den Rauch seiner
3igarette um ihn nach längerer Vause aus
seinem eisernen Mund wieder herauszustoßen .
Verbirgt sich in seinem stählernen Leib ein
wirklicher Mensch ? Nein , der Konstrukteur
des Roboters tritt ins Zimmer und läßt seinen
Gast bereitwilligst einen Blick in die Einge
weide seines Geschöpfes tun Ein Gewirr von
Drähten , Batterien , Glühlampen , Schalthebeln ,
Lautsprecher und sonstigen technischen Appa¬
raturen tritt hier zutage . Im Kopf sind die
ein Stückchen aus den Ohren herausragenden
Antennenſtäbe untergebracht .

Wo kommt die Stimme her ? Es ist cine

Der große Clown /
23 . Fortiehung .

Gerhart Hauptmann - Uraufführung Müthel , Elsa Wagner , Paul Hartmann , Franz
Nicklisch . Hans Georg Laubenthal . Gustav
Knuth , Walter Frank , Günther Hadank , Paul
Bildt und Erich Ziegel getragen , erblühte das
Lustspiel „Die Tochter der Kathedrale " mit
buntbewegtem Leben als ein Märchen von der
alles überwindenden Gewalt der Liebe .

Die Höhe seines Lebens hatte Gerhart
Hauptmann längst überschritten . Von dem
Zwange der quälenden sozialen Unterwelt seiner
naturalistischen Frühwerte war er so weit ent¬
fernt , wie von der Hintergründigkeit einer ver¬
grübelten Neuromantik , als er mit Shakespeare Mit dramatischer Heftigkeit hebt das Spiel

zu ringen begann . Seitdem ließ ihn die Be- an , steigert sich im vierten der elf Bilder zu
schäftigung mit dem großen Briten nicht mehr einer wuchtigen Auseinandersetzung mit jener

los . Den „Trümmerhausen Hamlet " durchwan - eifernden Kirche des Mittelalters . die jeden

Studium , fügte in neuer kluger Ordnung Bruch- sucht. Doch mit leichter , allzu leichter Hand zer¬

derte der greise Dichter in langem mühevollen Frohsinn verpönt und die beste Läuterung der
Fehlenden in den Flammen der Scheiterhaufen

stück an Bruchstück dieser gewaltigen Tragödie . bricht Hauptmann sein leidenschaftlich aufges
Und nun bewog die ewig gültige Lustspiel - türmtes Gebäude wieder . Von der streitbars
Szenerie Shakespeares den 75jährigen noch ein - verbohrten christlichen Welt bleibt nur ein letz
mal , die weise Heiterkeit und reife Lebensfreude tes Frösteln , das in helle , goldwölkchenübers
seines Alters in ein bühnenerprobtes Schema strahlte Märchenbilder hinüberzittert . Ein echteszu gießen . Das Staatliche Schauspielhaus am Paradies der Liebe kann aus Trümmern entse
Gendarmenmarkt hob das späte Kind einer stehen ein Irrgarten zunächst , dessen Pfade aber
junggebliebenen , aber von einem Größeren in bald alle in eine frohe Bejahung von Sinnlich
spirierten Phantasie aus der Taufe Von Wolf - keit und Lebenslust münden . Ueber zwei glück
gang Liebeneiner lebensvoll in die wahrliche Paare , über verlorene und wiedergefuns
haft gedichteten Bühnenbilder von Rochus dene Söhne und Töchter können am Ende die
Gliese gestellt , und von der Darstellungskunst selbst von schwerer Last befreiten Eltern den
vieler hervorragender Schauspieler wie Käthe Segen sprechen .
Gold , Maria Koppenhöfer , Käthe Haack , Lola

Saraphon zwischen die Schenkel und bearbeitete
mit der rechten die Tasten . Eine Beifallssalne

Roman von Ernst Grau liek den ganzen Raum erzittern . Peter gab
all seine Künste zum besten , die er auf der
Ueberfahrt gelernt hatte . Es war nicht über¬

ber
mäßig viel , aber hier fragte ja auch keiner
danach . Mit scharfem Rhythmus warf er die
Gassenhauermelodien in sein begeistertes Publi¬
kum , sprang auf das Klavier und blies ein
herrlich grunzendes Saxophonsolo , das Stim¬
mungsbarometer stieg ohne Pause , und als die
beiden Musikanten wieder erschienen , sperrte
man sie kurzerhand in ihrer Kammer ein.

Eine laute , ausgelassene Gesellschaft sak um

ihn herum , lachte , schrie und tobte in allen
Sprachen des Erdballs , Matrosen , Schiffsvolk
aus allen Zonen , Hafenarbeiter und Bummler .

alles vom Alkohol für ein paar Stunden um
diesen Tisch zusammengeschmiedet .

( Nachdruck verboten ) | mals füllen , schob sich durch das Gedränge der
Es war inzwischen Mitternacht geworden ,

schreienden Menschen , die schwikend und
klar stand der sammetne Sternenhimmel über stampfend zwischen den Tischen wilde Tänze
der nächtlichen Lichtfülle Manhattans , und aufführten , und ließ sich an einer Tischecke
Peter kam sich sehr winzig und verlassen vor. gegenüber der Kapelle" nieder .
Langsam schlenderte er die schmutzige und
düstere Straße hinunter , vorbei an finsteren
verkommenen Häusern mit unzähligen Kaschem¬
men und Seemannskneipen , aus denen wüster
Gesang und rauhes Gegröhle widerhallten .
Um dem quälenden Gefühl des Alleinseins zu
entgehen , stieg er die ausgetretene Kellertreppe
zu einer dieser Spelunken hinab und stieß die
Tür auf . Ein dicker Brodem von üblem
Tabaks - und Schnapsdunst verschlug ihm fast
die Luft , ein undurchdringliches Gewirr rauher
Alkoholstimmen versuchte mit gewaltigem Lärm
eine kleine . aus Klavier und Saxophon be¬
stehende Kapelle " zu übertönen . Peter blieb
am Bartisch stehen , bestellte eine Tasse Kaffee
und stürzte das Zeug ahnungslos hinunter . Der
Wirt lachte mit breitem Grinsen, als er sah .
wie der neue Gast nach Luft schnappte . Ein
infernalischer Grog , wie ihn Peter vorher nie
getrunken . benahm ihn für Augenblicke der
Sprache und trieb ihm das Wasser in die
Augen .

, ,Beißt ein wenig auf der Zunge , was , old
boy ? " meinte der Mann hinter dem Bartisch .
. . Für diese Kaffeeforte ist Onkel Duffy aber
auch berühmt von Frisco bis Manhatten . Darauf
kannst du dich getrost verlassen . "

Auch Peter verspürte bald die Wohltaten
dieses Giftes . Seine Sinne wurden wieder
freier , er vergak bald ganz , was ihn überhaupt
hierher getrieben hatte . Das dröhnende Ge¬
lächter rings um ihn erinnerte ihn , den Clown ,
an die von tosendem Lachen umbrandete Ma¬
nege , an längst vergangene Abende wo er von
Beifall beseligt an seinen schmutzigen Schmink¬
tisch zurückgekehrt war , um von märchenhaften
Erfolgen zu träumen . In seiner jeßigen Stim¬
mung wäre er am liebsten auf den Tisch ge¬
sprungen , jekt hätte er spielen mögen , jekt ,
hier . vor diesem Forum , das ihm zugejubelt
hätte wie noch nie ein Publikum .

Sollte es dazu kommen ? Ein ohrenbetäu¬

bendes Stimmengewirr erhob sich plöklich und
stürzte über die beiden Musikanten zusammen .
die sich zu einer Erholungspause in einen
Nebenraum flüchten wollten . Damit waren
aber die Singenden und Tanzenden absolut
nicht einverstanden . Alles schrie nach Musik , die

Beter lächelte schwach . Er war ja im Lande Stimmung nahm einen bedrohlichen Charakter
ber Prohibition . Und er fühlte , wie der an , und sicher hätte man die abgearbeiteten
schlechte Fusel seine Sinne umnebelte . Aber beiden armen Teufel aus ihrem Versteck her¬
das war ia jekt alles so egal . Nachdem alles vorgezerrt , wäre . nicht plöklich ein neuer Mann
fehlgeschlagen hatte , konnte es also auch nicht in die Bresche gesprungen .
mehr darauf ankommen , wie das Ende aussah . Peter ! Mit einem Saz saß er vor dem

Er ließ sich die harmlose Kaffeetasse noch- Klavier , klemmte mit der linken Hand das

So lah Peter Grimms tünstlerisches Debut
in Neuyork aus . Der Wirt , der dicke Duffy .
rieb sich bei diesem ausgelassenen Treiben ver¬
anügt die Hände . So lange hatte die wilde
Gesellschaft hier noch in keiner Nacht bei
sammen gesessen , und der Umsatz an Kaffee "
hatte sich erfreulicherweise verdoppelt . So
müßte es jede Nacht gehen . dann konnte er

dieses elende Geschäft bald ganz aufgeben .

Nur für Peter endete dieser Abend weniger
angenehm . Denn ihm wurde von den beiden
abgesetzten Musikern und ihren Freunden beim
Verlassen des Lokals aufgelauert , er wurde
ausgiebig verprügelt . Mit einer blutenden
Kopfwunde hatte man ihn schließlich an einer
Straßenecke liegen lassen .

Als Ghelia an diesem Abend von der Bühne
kam und Mary ihr in gewohnter Weise den
großen Flauschmantel umhing , flüsterte ihr das
Mädchen dabei zu , daß ein Herr nach ihr ge¬
fragt habe .

„ Ein großer , blonder Herr . Sicher ein
Deutscher . Und Mr . Grobeck schickte mich sofort
hinaus . "

„ Hast du seinen Namen gehört ? "
Das Mädchen verneinte .

Georg Hinze .

Ob er noch unten wäre . Nein , er sei bald
wieder weggegangen und habe dabei sehr
niedergeschlagen ausgesehen .

Sie hatte in den letzten Tagen so oft an ihn
Peter ! Das war Ghelias erſter Gedanke.

denken müssen . Er war ihr also wirklich nahe
gewesen ? Aber wie sollte er wohl hierher
kommen . Es war wohl doch recht töricht, an
eine solche Möglichkeit auch nur zu denken. Aber
vielleicht . . .

Rasch ging sie in ihre Garderobe . Sie war
leer . Nirgends ein Anzeichen , daß inzwischen
femand hier gewesen sein könnte . Nichts . Keine
Zeile . Keine Blume . Sie ließ sich den Besucher
nochmals genauer beschreiben . Kein Zweifel .
Es mußte Peter gewesen sein .

Werner hatte die Nacht hindurch wieder am
Spieltisch gesessen. Erst am andern Vormittag
sah sie ihn . Ohne Umschweife fragte sie nach
Peter .

Ah , sieh da , du weißt also schon , daß er da
war , dein Ritter vom hohen Trapez ? " Ein
ironisches Lächeln lag auf dieser Antwort .

weggeschickt?"
, ,Mary sagte es . Und du hast ihn

sein, er wird nicht wiederkommen."
Natürlich . Du kannst auch ganz ohne Sorge

. . Und was hast du ihm gesagt ? "
, ,Das klingt ja fast wie ein Verhör , Gnäs

digste . Natürlich habe ich ihm die Wahrheit ge¬
sagt, nämlich, daß du die glücklichste Ehefrau der
Welt bist . .

„ Lügner !"

"

und daß du ihn nie wieder sehen
willst ."

„ Infam . "
„ Ja , so ähnlich hat sich dein Freund auch

geäußert . "
Er hat also deine „ Wahrheiten " durchs

Ich habe nur gehört , daß es sehr laut schaut ? "
zwischen den beiden Herren wurde . Aber sie Werner zuckte die Schultern , und die Ironie
sprachen deutsch , so daß ich nichts verstehen wich einem finsteren Blick .
konnte ." ** Rung folgt . )

"

1
1

Von Fliesen , Badewannen , Becken nimmt ATA mühelos die Flecken .

Was ATA putzt , wird frisch und rein , es könnte gar nicht besser sein !

ATA ist auch ein vorzügliches Mittel zum Händereinigen ; probieren Sie e' s !
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Biertes Wunschkonzert am 14. Oktober

gonnen werden kann .
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Gonderdienst - Leibesübungen der Jungen
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-

land, dem Lande der Radfahrer - ist wieder
zu Ehren gekommen .

otz . Wir alle entsinnen uns der hervorra
„ Na , wieder zu Rad ? "

genden Erfolge der drei Wunschkonzerte , die otz . , ,Na , wieder zu Rad " - oft hört man
in unserer Stadt bisher veranstaltet worden in dieser Zeit diese Frage , die mitunter des
find . Am 14 . Oftober wird nun das vierte schadenfrohen Untertons nicht entbehrt , wenn

Wunschtonzert veranstaltet werden und es ist einigen Jahren Woche um Woche den frei- perlich, manchmal auch seelisch zurückgestellt Tag nur noch im eleganten Kraftwagen hatte
otz . Viele Pimpfe versehen nun schon seit | Sie fühlen sich durch ihre Unbeweglichkeit för - jemand daher radelt , den man seit Jahr und

diesmal wiederum das Musikkorps der 8. milligen Sportdienst mit ihrem Uebungsleiter. und entmutigt. Diesen Jungen und auch vor fahren sehen. Es ist nun einmal so, daß dieSchiffsstammabteilung , баз

mit der NS.-Gemeinschaft straft durch ben, vielmehr noch: man muß mit diesen Stunden im freiwilligen Sportdienst so auflichkeit so vieler dienten, heute irgendwo für
sich Man muß diese Jungen einmal gesehen ha- allem den Eltern kann gesagt werden, daß die Kraftwagen, die früher oft nur der Bequem¬

Freude" , die im Auftrage der Partei den ge- Jungen eine Turnstunde erlebt haben, dann gebaut sind, daß alle mitmachen tönnen: wichtige Zwecke eingesetzt sind, oder daß sie inschäftlichen Teil der Beranstaltung übernom- fieht und weiß man, hier herrscht Streben und Grundschule und langsame Steigerung zur der Garage daheim zur Ruhe abgestellt wermen hat , in den Dienst der guten Sache stellt . Leben . Als ganze erle
Wer also Wünsche und Spenden für dieses mutig und uneigennützig werden diese geht der Uebungsleiter nicht von dem Grund - schon dem Verkehrsbetrieb in unserer Heimat

charaktervoll , altersentsprechenden Leistungsstufe . Wiederum den mußten . Das Fahrrad , das ja immer

Stonzert bereit hat , leite sie umgehend Jungen dereinst für Deutschlands Zukunft fag ab, daß die freiwillige Sportdienst- eine besondere Note gab man sagte vonweiter an die Dienststelle auf der Nesse, damit stets einsatzbereit sich einfinden. Der Ue- gruppe, eine Sondergruppe , eine Leistungs - Ostfriesland, daß es hier nahezu so vielebald mit der Zusammenstellung des Pro - bungsleiter weiß vor allem den Eltern Dant gruppe bildet. Der Uebungsleiter hat jedoch Fahrräder gäbe, wie im benachbarten Holgramms nach den Wünschen der Spender be- zu sagen. Sie alle haben mit ihren Jungen das eifrige Bestreben, allen Jungen die
das gesunde Empfinden , sich für eine regel - Turnstunde recht schmackhaft zu machen ,

Das hätte gefährlicher werden können
mäßige und dauernde törperliche Ertüchti - immer lachende Augen zu sehen und freudiges Es mag diesem oder jenem von uns nicht
gung einzusezen , die nicht nur den Körper Wollen auf dem , ,Turnboden des Volkes " zu gerade leicht fallen , wieder zu Rad zu steigenotz. In der Augustenstraße gab es dienlich ist, sondern eben den ganzen Men- erkennen. und munter gegen den Wind der jetzt im

gestern vormittag eine große Aufregung . In schen erfassen soll und auch erfassen wird .einem Hause dort war ein Schornsteinbrand Wo nun der Junge aus eigenem, inneren weiter auf den eigentlichen aktiven Turn - tann
Es ist nicht erforderlich , an dieser Stelle Herbst schon zur strammen Brise auswachsen

ausgebrochen , der gefährliche Ausmaße an¬
zu strampeln , doch je länger die

Drang sich zur turnerischen und sportlichen betrieb einzugehen. Wer diesen Dienst der Fahrstrecke ist, desto besser gewöhnt man sichzunehmen drohte . Die rasch alarmierte Betätigung hingezogen fühlt es sind dies ,
Feuerwehr war alsbald zur Stelle und es ge- wie man so sagt, die geborenen Turner und sollte, tut gut baran, der jungen Schar ein- Stadt und Land mit der etwas eigenartig be

fleinen Freiwilligen " noch nicht fennen daran . Und wenn man dann irgendwo in
lang, das Feuer zu löschen, bevor Schaden versäumnie" nicht zu befürchten. Die Eltern steht jedem frei. Mehr denn je
angerichtet wurde .

haben Vater und Mutter , , Dienst - mal einen Besuch abzustatten . Der Besuch tonten Frage begrüßt wird : , ,Na , wieder zu

Wie wir zu dem Schornsteinbrand noch bekommen durch den Jungen von der Turn ſteht jedem frei . Mehr denn je - und das
erfahren, handelt es sich bei dem Brandort ſtunde zu hören. Er erzählt von dem Sieg Eltern dazu beitragen, auch ihren Jungengerade in heutiger Zeit - mögen die
um die Wohnküche eines über achtzig Jahre oder von der Unterlegenheit der einen oderalten Mütterchens, in dem der Schornstein Ball , oder im Kampf um das Hindernis .

der anderen Mannschaft im Spiel um
, , aktiv " werden zu lassen .

durchaus nicht den Sicherheitsvors
schriften entsprach . Es hätte leicht ein

dem Jungen , wo noch das Interesse für den bot der Jugendlichen nach Sonnenuntergang ) Mensch es eben schaffen kann , weite Strecken

Etwas anders nun liegen die Dinge bei
größerer Stubenbrand entstehen fönnen ,

wenn nicht gar das ganze Gebäude gefährdet solche Jungen? Ja ! Vielfach sind es Jungen,
Sport gewedt werden muß . Gibt es noch

jede Gefahr zunächst beseitigt ist. Dieser Vor- und schlank wirken und sich fortbewegen.

war. Die Feuerwehr hat dafür gesorgt, daß die, rein äußerlich gesehen, nicht gerade rant
fall gibt jedoch Veranlassung zur Mahnung
Nachschau zu halten , ob nicht in unserer
Stadt noch mehr derartige Gefahrenherde
vorhanden sind .

Um die ostfriesische Fußballmeisterschaft
otz . Wie unsern Lesern bekannt sein dürfte ,

Sportler

den
Zu bemerken ist noch , daß durch eine Ver¬

ordnung des Reichsjugendführers (Ausgehver

morgen von 10 Uhr bis 12 Uhr in der
seit furzer Zeit der Dienst jeden Sonntag

Turnhalle des Tv. Leer von 1860 stattfindet.

Ein reiderländer Ort gibt ein gutes Beispiel
Alle helfen - alle spenden

ytm .

Außerdem

.فىسافرستقامة

.

Rad" so erwidert man fröhlich: , ,Jawohl,

und Schuldigkeit " und man verschmerzt die
der alte Drahtesel tut wieder seine Pflicht

Müdigkeit in den Schenkeln , die davon her
rührt , daß man selbst allerhand zu dieser

Pflicht und Schuldigkeit " beigetragen hat ,
in dem Bewußtsein , daß man als gefunder

man vielleicht schon etwas in die Jahre ge
mit dem Fahrrad zurück zu legen , selbst wenn

fommen ist. Und zudem - Radfahren ist fa
sooo gesund , nicht wahr ?

ja

gabe tam , wurden dadurch in einer großen
Anzahl Kleinerer Gemeinden des Kreises zwi
schen 20 bis 60 Mütter geehrt .

otz . Papenburg . Vom Sport . Auf dem Untens

Besuch wohl eine Folge der vorsonntäglichen-
-

ender Marktplatz gab es vor leider nur ſchoti
Spielabsage von Seisfelde ein flottes und abwechslungsreiches Spiel, das die Gäfte verdient fül
sich entscheiden konnten.

Jungen und Mädel von Jemgum bei der opfernder Arbeit fine sämtliche Konserven,
otz . Als Belohnung für den Einsatz der an die Kreissammelftelle abliefern . In auf

Bohnenernte spendete der Bauer Peter Bietor u . a. Kohlrabi, Wirsingkohl und Birnen , vonin Böhmerwold der NS . -Volkswohlfahrt vier- der NS . -Frauenschaft, unter Leitung dereinhalb Zentner grüne Bohnen. Bei dieser Frauenschaftsleiterin Fräulein Meinen, in derGelegenheit sei darauf hingewiesen , daß nach NSV . -Küche verarbeitet worden.wie vor Aepfel und Birnen von der Jem - lieferte die hiesige Ortsgruppe 800 Kilogrammgumer NSV .-Dienststelle zur Weiterleitung Aepfel , 50 Kilogramm Birnen und 400 kilo - dings haben auch in unserer Gemeinde die
otz . Heede . Selbstanschluß . Neuer

der NSV . tonnte 369 Dosen Bohnenkonserven verarbeitet werden konnten .

angenommen werden . - Die Ortsamtsleitung gramm grüne Bohnen , die hier nicht mehr alten Kurbelapparate den neuen Selbit
anschlußapparaten Plaz machen müssen . Na
turgemäß wird diese Neuerung lebhaft be
grüßt .otz . Futterverteilung an Hühnerhaltungen . gen der Gefolgschaft Heisfelde zu einem Appell zu- teste Einwohnerin unserer Gemeinde , die

Im Alter von 95 Jahren ist die äl
Der Reichsnährstand hat es übernommen, fammen, es galt den bisherigen Gefolgschaftsführer Witwe Margarethe Behrens , dieser Tagezu verabschieden und einen neuen einzuseßen . Derauch die Geflügelbestände der nicht landführer des Bannes Leer, Ait Aits, forach dem zu Grabe getragen worden,nichtland
wirtschaftlichen Hühnerhalter mit dem Gefolgschaftsführer Schmidt , der feit Jahren in
zu ihrer Erhaltung notwendigen Futter zu dieser Gefolgschaft gearbeitet hat und nun zum
versorgen. Anmeldungen des Bedarfs , unter eieren einberufen ist, beren tynt fix Beichenleistete aus übergab ihm als
Angabe der Bestandsstärke, sind umgehend bei der Anerkennung ein Buch. Dann übergab er demder Kreisbauernschaft einzureichen . neuen Gefolgschaftsführer Brüning die Gefolgschaft .

Bst die Aufteilung des Unterkreises OstfriesLand in zwei Staffeln für die Dauerbes augenblicklichen Zustandes geplant. Diesneue Einteilung hat bei dem Verein fürLeibesübungen Germania Leer insofern tei¬nen Antlang gefunden , als der Ember Staf¬
felführer die Absicht hatte , die Vereine inEmden unter sich spielen zu lassen, also
Stern , Spiel und Sport und Emder Turnberein , und daß der Leerer Sportverein sich
seine Gegner im Unterkreis Leer suchen sollte .
Daraufhin hat die Vereinsführung des Ver¬
eins für Leibesübungen Germania dem Staf¬
felführer in Emden einen Plan unterbreitet ,
ber zweifellos als die beste und glücklichste
Lösung bezeichnet werden dürfte und der be¬
reits auch die Zustimmung Emder Vereine
gefunden hat . Nach diesem Plan sollen dievier Ember Vereine Stern , Spiel und Sport ,
ETV . und Frifia Transvaal zusammen mit .
Germania Leer , Rasensport Heisfelde , FrisiaLoga und den SportfreundenPapenburg
um die ostfriesische Fußballmeisterschaft der

Großen " , alle übrigen Vereine , soweit Run in Silber .benspiele verkehrstechnisch zu ermöglichen
sind , um die Meisterschaft der Kleinen " lämp - otz . Auszeichnung . Oberleutnant Jannes
fen ! Die Papenburger Fußballspieler haben de Boer erhielt am 1. Oktober das Eiserne

brigens , wie uns mitgeteilt wird , großes Kreuz 2. Klasse.
Interesse an der Austragung derartigerSpiele .

Leerer Filmbühnen
„Goldaten - Kameraden "

otz . Sportauszeichnung . Die Turnwartin
des Turnvereins Leer von 1860, Netty

öning , errang das Reichssportabzeichen

otz . Heisfelde . Neuer Gefolgschafts¬
führer . Am Mittwoch abend fanden sich die Jun

un =

otz . Fahne . Trauriger Tod eine
Kindes . Der vierjährige Sohn des Ein¬
wohners Kruse stürzte in einem unbewachten
Augenblick so unglücklich in einen Topf mit

otz. Stiefeltamperfehn. Beförderung . schweren Verbrühungen erlag. Den unglüd¬
heißem Wasser , daß er kurze Zeit darauf den

Gerhard Aden - Delmenhorst, ein Sohn lichen Eltern wird allgemein tiefe Anteilserer Gemeinde, z. 3t. Artillerie -Ers.-Abtei- nahme entgegengebracht, zumal sie ihren einelung 56, Oldenburg , ist zum Leutnant
Reserve befördert worden . Aben ist alter igen Sohn verloren .

Kämpfer der NSDAP . seit dem Jahre 1928
und bekleidete schon 1929 an der Universität
Bonn das Amt eines Hochschulgruppenführers Unter dem
der Bewegung Adolf Hitlers .

otz . Weener . Neuer Poftamtsleiter
Die Leitung des hiesigèn Postamtes hat Poſt¬
ferretär van der Aa, bisher in Barssel,
übernommen.

otz . Jheringssehn . Gesellenprü

fung . Die Gesellenprüfung im Elektro -In

ein überspanntes und raffiniertes Mädel aus stallationshandwerk bestand kürzlich Alfred
einanderzufallen droht . Ihre Gegenspielerin Dutier . Lehrmeister war der Schmiede

ist ein einfaches, treuherziges Geschöpf. Am und Glettromeister H. J . Buß -Jheringsfehn .
Ende findet ihre treue Liebe ihren Lohn und otz. Weener . Ein rüstiger Alter ,otz. Im Zentrallicht wird seit gestern als die Freundschaft unter den in der gleichen Heye Woltermann , vollendet morgen

Hauptstück des Programms zum Wochenende Werkstatt schaffenden Männer bleibt auch er- jein 89. Lebensjahr. Er ist noch sehr rüstig
der Film : Soldaten -Kameraden " gezeigt . Es halten . Der Weg zu diesem guten Ende ist und arbeitet noch gern auf dem Acker.ist zwar ein Friedensfilm , ein Film jedoch , cber sehr beschwerlich und voller schwerer Jr¬der gerade jeßt , da sich Soldatentum und rungen . René Deltgen und Volfeer v .
Kameradschaft auch im höchsten Einsatz der Collande sind die männlichen Hauptdar
ungen Wehrmacht so glänzend bewährt ha steller , die ihren Aufgaben, die dieser Film

ben, eine befondere Anziehungskraft auezu- an sie stellt, sehr gut nachkommen. Ruthben vermag. Der gute Besuch der gestrigen Hellberg spielt die raffinierte und Vit¬Vorstellung bezeugte dies . Es ist mit die - toria v . Ballasto die gute Frau .sem Werk in der Tat gelungen , über einereine Milieuschilderung des Soldatenlebens Jm Beiprogramm wird neben der Wochen¬
- die ja schon ihre Reize haben würbeschau , die ab heute bie neuesten Bilder von
hinaus das Erlebnis des Zusammenschweißen , den Ereignissen unserer Tage zeigen, ein Kul¬Der Erziehung , der Kameradwerdung unserer turfilm gegeben, der uns einen Einblick in
Jungmannen an einigen charakteristischen Ein - die Kinderstunde des deutschenzelheiten packend darzustellen . Darin liegt Rundfunks gibt . Außerdem läuft ein Geburtstag . In unserm Dorf wohnenber Wert dieses Films , der außer der fesseln - fleiner Lustspielfilm .den Handlung eine überaus große Anzahl

fehr interessanter , ausgezeichneter Manöver
aufnahmen bringt . Eine saubere Gesamtlei¬
stung .

Heinrich Herlyn .

Sonderveranstaltungen mit „ Heimat "

otz . Weener . SA . sammelt Alteisen
Am tommenden Sonntag wird die SA . hier

wieder eine Schrottsammlung durchführen.
Wer Alteisen abzugeben hat, lege es bereit,
damit das Abholen ohne Schwierigkeiten vor
fich gehen kann .

JM . , Schaft 2 .

Sobeitsadler

Ale Mädel treten am Sonnabend , um 5 Uhr
beim neuen HJ. -Heim an. Erscheinen in that
ist Pflicht .

Alle Jungmädel der JM . -Gruppe 2/381
um 14 . 88treten am Sonnabend , dem 7. Oktober ,

Wer einen Handwagen

mitzubringen für die Filmstunde , die am Sonntagdem 8. Oktober , stattfindet .

hr, in tadelloser Dienstkleidung beim Heim zumAltmaterial sammeln an.
bat, bringt ihn bitte mit. Ferner sind 20 Bfennis

$ 3 , Gefolgschaft 2/381, Loga.
Am Freitag , dem 6. Oktober , tritt der Standor

Loga um 20 Uhr zum Dienſt auf dem Schulhof an
GJ ., Gefolgschaft 6/381 , Thrhove .

Am Sonntag , dem 8. Oktober , tritt die Gefolg
schaft 6/381 3hrhove um 8 Uhr auf dem Sportplaszum Appell an .

NS-.Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk,
Veenhusen .

Dienstag , den 10. Oftober , abends 19 . 30 Uhr , if
Pflichtversammlung im Parteilokal Rot
tinghaus . Unbedingtes Erscheinen sämtlicher Mite

mitbringen .
glieder erforderlich . Fertig gestrickte Strümpfe

Am Freitag , den 6. Oktober , tritt der gesamte
um 8 % Uhr beim Heim zumeStandort Leer

Standortdienst an . - 20 KM . für die Karten zur
Filmstunde müssen unbedingt mitgebracht werden .

otz . Bingum . Ein Veteran feierte

noch zwei Veteranen des Krieges 1870 71. BDM . , Standort Leer .
Fritz Brockhoff .

Vorgestern wurde der eine von ihnen , Gerd

Mühring 92 Jahre alt . Zahlreiche Ehrun¬
gen wurden ihm an diesem Tage zuteil . Der

otz . Borgestern abend fand in den Zentral - Crtsgruppenleiter , der Bürgermeister und derLichtspielen eine Sonderveranstaltungmit dem Fameradschaftsführer gratulierten . Auch diehier bekannten Film ,,Heimat " statt , bei der Gaufriegerführung und der Kreiskriegerfüh Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .
otz. „Schwarzfahrt ins Glück" betitelt sich reisfilmstelle hat sich deshalb entschlossen,

das Haus ausverkauft , ja überfüllt war . Die rer ließen Glückwunschschreiben überreihen . Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
Der Film, der augenblicklich im Tivoli für den kommendenMontag eine weitere

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reide

Theater läuft. Das Schicksal führt meh- Sonderveranstaltung mit diesem Film anzu Ehrenkreuzen ,
otz . Papenburg . Verleihung von land Heinrich Herlyn , verantwortlicher An

Während in unferer zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :rere Kraftfahrzeughandwerkerzu einer Wert- feßen. Näheres wird noch bekannt gegeben Stabt das Ehrenkreuz der Deutschen Mutter ailt Anzeigen -Preisliste Nr. 19. Lohnbrud: D.
in Leer. alle Ausgaben

gemeinschaft zusammen , die schließlich durch werden . au rund 200 kinderreiche Mütter zur Aus - Bopfs & Sohn , G. m. b. S. , Leer .

Schwarzfahrt ins Glüd Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung



Lichtspiele Remels
Sonntag , den 10 . Oktober 1939 , abends 8 Uhr

Hans Albers in dem Großfilm Nachmittags 4 Uhr

Wasser für Canitoga Jugendvorstellung
Kriegswochenschau

keine Fabrik

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Orisbehörden Bolster - Möbelware , un
Stadtkasse Leer

Steuerfälligkeitstermine
für den Monat Oftober 1939
3m Monat Oktober 1939 Jind zu zahlen bis zum

5. 10 . : 1. Bürgerfteuer für Arbeitnehmer für September 1939

10. 10. : 2. Erbbauzinsen
3. Hauszinssteuer - Hypothekenzinsen

4. Sypothekenzinsen
5. Schulgelder für Oktober 1939

a ) Oberschule für Mädchen
b ) Handelsschule

c ) Haushaltungsschule

15 . 10 . : Hauszinssteuer für Oktober 1939

leberweisungen können erfolgen auf unser Bankkonto bei

der Kreis und Stadtsparkasse leer , oder auf unser Postfcheckkonto

Hannover 10 820 .

feer , den 30. September 1939 .

Die Stadtkaffe . 3 . D . : Heyenga .

Bekanntmachung .
Die Ausgabe der Fettverbilligungsscheine für die Monate

Oktober , November und Dezember 1939 findet statt für :

eigene

Werkstattarbeit liefert

Fr . Willems , Leer , Seisfelderstraße 10
Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster !

Mufit zu allen Gelegenheiten
stellt der

Mufifzug Papenburg / Ems , Lager II
Fernruf Aschendorf 28 .

Privat - Tanzunterricht
für Anfänger und Fortgeschrittene
in sämtlichen Gesellschaftstänzen

Einzelstunden . geschlossene Kurse zu jeder Tageszeit
Anmeldungen Leer , Gr . Roßbergstraße 15

Frau E. Böke Lehrerin für

Buchstaben A, B, C u. D am Montag , dem 9. Okt. , v . 8- 12. 30 Uhr Freundliche Oberwohnung
E , F und G am 9 . 14 - 1720 0 90

P H , J und K am Dienstag , . 10 . "

L und M am 10 .

8 - 12 . 30

14 - 17
"

90 "

N , O , P , Q , R am Mittwoch , 11 .

S , Sch , St am

15 20
11 .

»

8 - 12 . 30

14 - 17

8 - 12 . 30

Zimmer Nr . 1 ,

00

20

"T , U , V , W , Z am Donnerstag , 12 .

und zwar im Wohlfahrtsamt Rathaus

Das Einkommen ist genau anzugeben .

Einkommennachweise , Lohnbescheinigungen ulw . müffen daber auf

Jeden Fall vorgelegt werden . Kontrollkarte ist ebenfalls mitzu
bringen .

Die Ausgabezeiten sind unbedingt innezuhalten .

Kinder werden nicht abgefertigt .

Leer , am 5. Oktober 1939 .

Das Städt . Wohlfahrtsamt .

Rüttermoorer Sielacht . Zu verkaufen

Die schaupflichtigeAbwäffe-2 1' -jährigeOchsen
rung der Gielacht

und

ift biszum 25. Oktober gründ 1 älteres Arbeitspferd

4 Zimmer , Waschküche , Keller ,
Boden mit allem Zubehör

Gesellschafts - Tanz

Verloren

Elektr . Licht , Gas und Walfer In der Hauptstraße ein

vorh . auf sofort oder 1. Nov !

zu vermieten . Mietpreis 60 RM .

8

Schlaffelbund verloren .
Leer , Hajo - Uluken - Staße 115 . Abzugeben bei der O18 , feer .

Stellen -Angebote

Gesucht

Saushälterin
50er Jahre , am liebst . Rentnerin ,

Spät . Heirat nicht ausgeschloffen

Angebote mit Bild unter L. 907

an die O18 . Leer .

Stellen -Gesuche

lich in Ordnung zu bringen . mittelschwer, frommundzugfest Flickerin
Bis dahin nicht gereinigte R. Tammen , Stapel b . Remels .
Pfänder werden rücksichtslos
ausverdungen .

Der Sielrichter . J . Gruis .

Groß -Golfborger

Dachstroh kauſt d . O.
sucht Arbeit zum Stopfen und
Ausbessern von Wäsche und
Kleidungsstücken , iu und außer

Zu verkaufen ein drei Wochen dem Hause . Evtl . halbe Tage )

altes schönes Angebote unter 905 an die

Rubkalbi Ferkel . 013. feer.einige

Bentumer Sielacht . 5. Reepmeyer, Esklum.
Die Schauung der ZugschlöteEine Anzahl Läuferschweine
findet am Freitag , dem 20 . d . M. ,
und die der Tiefe am Sonn sowie 5 Wochen alte Ferkel
abend , dem 21 . d . M. , ftatt . abzugeben .

Behlende oder mangelhafte Arbeit W. Canzler , Neermoor .
wird auf Kosten der Säumigen
bergestellt .

Die Sielrichter .

Die Schau der Grenz und

Scheidungsgräben in der füd
lichen Seite des Barger Hamm

richs findet am 14. Oktober
Itatt . Die im Termin vorgefunde

nen Mängel werden auf Kosten
der Säumigen ausverdungen .

Der Bürgermeister .

Zu verkaufen

Kraft Auftrages werde ich

morgen ,

14 - jährige Schülerin
fucht leichte Beschäftigung

nach der Schulzeit , am liebsten
bei Kindern .
zu erfragen bei der O13 . feer

Junger Mann mit Führerschein

AlerbesteLäuferschweinejuht StellungalsFahrer
bat zu verkaufen
H. Sinning ,
Leer , Tjakleger -Jährweg 11 .

Gute Fertel hat zu verkaufen

oder Seifahrer
Angebote an die OT3 . Weener
unter Nr . 143 .

Frau Janffen Ww . ,
Neermoor Kolonie , Landftr . Leer .

Habe

2 große Läuferschweine
zu verkaufen .

A. Gaftmann , Veenhuser - Kol .

Derkaufe wegen Platzmangel

6 Legehennen

Verloren

Don Neermoor bis Rorichum

Mellingtavlel Viehwagen
Wiederbringer erhält Belohng

Diehverwertung Neermoor .

Vermischtes

Entlaufen
ein 2jähr. Ichwarzbuntes ind
Nachrichtgeber erhält Belohnung

Boghausen . Heinr . Renken .

Halte meinen an
gekörten

Stamm ,

Schafbor
zum Decken empfohlen .

W. Canzler , Neermoor .

Arterienverkalkung ?
Hoher Blutdruck ?

Nein Vorbeugen !

bleiben dari

NoValine
Kneblainklude

Kreuz - Drogerie Fritz Aits ;
Drog . Herm . Drost

Kirchliche Nachrichten
Sonntag , den 8. Oktober .

Lutherkirche . Dorm . 10 Uhr : P. Kuoche . Kollekte . Dorm

11 . 20 Uhr : Kinderkirche und Katechese für Mädchen in der

Lutherkirche .

Christuskirche . Dorm . 10 Uhr : S . Oberdieck . Kollekte . Dorm

11 . 15 Uhr : Katechese .

Reform . Kirche . 8. 30 Uhr : P . Buurman . 10 Uhr : P . Wefter

mann . 11 . 15 Uhr : Kinderlehre : P . Weftermann .

Baptistengemeinde . Dorm . 1/10 Uhr : Predigt . Dorm . 11 Ube :

Sonntagsschule . Nachm . 4 Uhr : Predigt . Prediger W. Cöfter .

Nordenham
z . Zt . Leer

Ihre Verlobung geben bekannt :

Gerta Lücht

Jann Pollmann
Mech . Maat (T )

Veenhusen
2. Zt . U- Boot - Begleitschiff , Saar "

Am 3. Oktober 1939 verstarb unser

Parteigenosse

Gerhard Heikamp
Wir werden seiner stets in Ehren gedenken .

NSDAP .

Ortsgruppe Leer -Harderwykenburg

Leer , den 4 . Oktober 1939 .

Am 3 . Oktober verschied nach schwerer

Krankheit unser hochverehrter Chef

der Bauunternehmer

Gerhard Heikamp
Seine stete Hilfsbereitschaft und seine Sorgen

und Mühen um die Belange der gesamten

Gefolgschaft sichern ihm ein ehrendes An¬

denken .

Wir werden unsern allzu früh abgerufenen
Betriebsführer nie vergessen .

Die Gefolgschaft der Baufirma

G . J . Heikamp , Leer

Am 3. Oktober verschied nach kurzer ,
schwerer Krankheit unser lieber Be¬

rufskamerad , der

Bauunternehmer

Gerhard Justus Heikamp
Sein kollegiales Wesen sichert ihm ein dauerndes

Andenken .

Maurer- und Zimmerer -Innung des Kreises Leer .

gez . W. Folkers , Obermeister

Die Beerdigung unseres lieben Entschlafenen

BauunternehmersGerhard Justus Heikamp
findet , wie schon bekannt gegeben , am Sonnabend ,
nachmittags um 3 Uhr , vom Borromäushospital
( Kirchstr . 63 ) aus statt .

Leer Frau J . Helkamp und Kinder

38er (Wellumer), braune Eier. Loga. Reform. Gemeinde . 10 br Predigt mit anschließender Ruhigen Schlaf
Gonnabend , dem 7. Ott . 1939 , 5. Löhr , Loga .

nachmittags 6 Uhr ,

Im Saale der Doigtschen Gaft
wirtschaft ( Wörde 10 ) hiers .

das unbankmäßige Fleisch
einer Aub

in pallenden Stücken öffentlich
meiftbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Leer .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht ein 1/2 to

Anhänger
L. Winckelbach , für einen Laftwagen .

Dersteigerer .

Zu verkaufen ein

Enter -Stuffüllen
Peter Fürst , Klein - Oldendorf .

Ein zeitmilch werdendes

Rind zu verkaufen.
Heito Reinders , Veenhusen .

Johs . Tiedeken

Papenburg - Ems

Zu mieten gesucht

Gesucht

fl . Unterwohnung
evtl . Tausch gegen 3 - räumige
Oberwohnung .
Angebote unter & 906 an die
OTZ , Leer ,

Jeier des hl . Abendmahls . Kindergottesdienst fällt aus .

Loga . Dorm . 8. 30 Uhr : P. Schwieger . Kollekte .

Holtland . Nach m . 2 Uhr . P. Knoche . Kollekte .

Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen

dankbaren Herzens an

Lehrer

Fritz Hinze und Frau ,

Grete , geb . Fröhlich

Velde , den 4. Oktober 1939 .

Die glückliche Geburt einer gefunden

Tochter zeigen in dankbarer Freude an

Pünktliches
Erwachen

verbürgt
ein

guter Wecker
in großer Auswahl und vielen

Preislagen

ZentRa - Uhrenhaus

Johs . Bahns , Leer

Verkaufe ein großes Quantum

Tjabe Boekhoffund Frau füße Birnen
Weener , den 3. Oktober 1939 .

( aat . Krankenhaus )

Henni , geb . Folkerts
zum Hochen und Rohelfen ,

1½ Kg . 8 Pfg . , 5 Kg . 75 Pig .

alter Doyen , Leer , Edzardstraße

NG.- Reichs¬
triegerbund

(Kyffhäuserbund )

Kriegertamerad¬
fchaft Leer v. 1872

Den Mitgliedern wird
hiermit bekannt gegeben ,
daß unser trener Kamerad

Gerhard Heikamp
uns durch den Tod ent

riffen wurde .

Er diente während des

Weltkrieges 1917 - 19 bei

der Geschwaderschule Pa
derborn und war jest zur
Jabne einberufen .

Ehre Jeinem Andenken .

Der
k . Kameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung
am Sonnabend , dem 7. Ok

tober , nachmittags 2. 30 Uhr ,
beim Vereinslokal .
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